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8- 17a,-4lrlaS 

Seite inhaltevermichnti 
80 Vorwort des Verfaeeera 
81 A b k & ~ h ~ - h & 6 e - ~ n  
81-84 4B0ltendar Chn#Hradsrurechria.  
84 Famiiiedea Tob&. fkhäter 
87 F a m W  dem J- SehI[fer 
90 F~mCL(sde6JliLabBunr 
91 i ( F 1 ~ t s p p l o 8 e  iatd aiigemetae i !?aaBi . l~  von Tobl.e,ScMüer 

WawhrWhtsm vimddDDf)Bchäfer 

n von verschiedenen Schreibern l74l  - 1752 

107 Der CleMver@b dhs Tobh Schäier 
110 D C a F . ~ r t Z . s g a Q S c b d l t e r  
1 12 Die Ver-meg ~ ; V d l ? l e t h w g  dee Zehmn 
116 PlkrlvtbrudUnkirph&erdmY tm Stelntrsoher aerleht 
118 J- rWaaEosBurlc die nHe8mtlhEib1 
120 üer grU dar  vWtW&leßa4mMü@ .%$B4 - dlia aWoleimW. 
1 28 Verrsahiedenee - Zwam@sversts#genutg - Brvuhäumr - du Yoiratdieramt- 

8cSItüzung dee W&zenborasr KiMhaaguba - Kir-u 1624 



Dsu, BWIcUb W Qk, Aurarah von 1@,4 om mal l5,4 em, ist dbaQ ~@bWd, dSI &PB@ 
ghfaf te# bm, tiod die mitereil Blortträder stnd la äer Mitte bi@ %a ~'PksPtianeter drwb , 
W b f n t B  vernkhtet. 

7 -  

n1e tintmjpag&a sind voir Cbeohirtsa nicht immer La zeLu.#&mr 9- ~ ~ a i s a  ' 
worden, zuweilen werden dle gleichen Tatbertünde e h  zwettw UI.1 g&xmc& 

Der dritte I&hmfMrt, Jakob BPrL, mbem iet*n Eint* swfm Z K h  &%%I *P- 
8 0 t h  Seit& ü$lg6a äam Ehträge vom arbm 174& die auf Saga 181 ai$r 6.m Jahr  1769 
ead#i. Meee ChroaWeu mren wohf Naahbomaien des Jakob Burk. rbk Mch Leih- 
wtem #rrqp  w e m w  Ilim Namen 8lW n i e  w ennttteln. 

8.186 I& w W e r  beac6Mbn, Mo wr 'ERbtiia dldilpa 
vieilrretzte Blatt, dar &ab wd mwei 01-at ist, bf.&Ir$ r~s  
dthteo 1882 Piad 1689. Daran bbgen auch 3 BWtreste vorn mWem CSmmlrten iaus 
dam Jahre 1637. 

W@?&* $at3 ehe e r e  V e r 6 W  86Emm Zmtaadar Ya~Mßded wtimb, Wenn 
maa Bem Weit d.r Chrsetlr Wert ith Wort, Mw9 vlro noch in dw Ur8uBrlft, Wte, 
w f h  &m Uaßr damit aus vielerlei Oi-n we&i#'ge&&, 

Die Chronisten h b n  da8 BUchlein La der Hauptmabe * t u  vemeaast, Elb: atch festzu- 
h&m, w a 8 i r 2 o @ c a u B h a # a a ~ w i e d b B b ~ g t # t Z e ~ e ~ ,  anäraäerer- 

a d a i r e  war. ine 
mMr8-0 Flur- 
nameaunimlung warEva d e für Whtzembnt - ItetrdSarg ragu7erhwr 
bMtm J l m g e w e  

me TayQ- ~ e i r o t r i  - und Todemnmigm rlod in einer Kartei für Watzaebrn - 8bb- 
berg ebsDEirlh Wtigeboften worden. I i e r m  hatte der verstorbene D$. aborg Feber 
bei rher Famf l * .brabg  in Wateenbrn - 8PIuberg werbolle Y e m r b f t  gelobtet. <g 
M e  v o r l m  Eearbeikny eoll durch die Henoziehwg W m r  ~ 4 h U i e h e r  T 
&dien aham Etrlrltok ta 4le wtrtrrduffliahen udü wmtalen VeMtmtraia de8 Dorfe8 im 
17. Jrhrhmdert veirmittaa. 

Mb Chmfit wird im Archiv der  Pfarrei Le-rn aufbewahrt. 

Ich W a h  Herrn P h r r r r  8OhLUcr La Lei4gcwtern hsrziich QMr ämkm da6 e r  ei 
C , &B Bbbiein für m e h e  Arbeit zu pb@&qte*ka rtgd er: nalr fttr eine 
h r p d i f t m g  äar 0-1 zur VetfUgmg e a l b .  

Garbentelch, 24. Januar 1977 



Abldlrzuagen fm Originaltaxt der Chmik, Maße und Qeldeortan 

t. Ls, LatrlB = LaturQenmg, d. h. die etnmlnm Poeten zusammenzahlen (Md die Sum- 
me auf die folgende Seite übertragen) 

M C3 F vnd Hn = Meines gnädigen FIIrstaa iind Herrn 

1 Mo- = 160 (Quadmtntten) = 4058 qm nach dem Gro8h. Reg. B1. V. 81. 12. 1819 
1 V = 1 Viertel = 68 @undrot) Ruten = 1018 qm 
1 Rut=l@urdmt] Bute=S8,35 qm 

1 F&r = ClO.Gwben @Ir1 Wahr und Qerete), 60 8Lhllng (bei Korn = Roggen) 
I,Soisaut, m t  Erben ,  Wiokria uad 3ohmoa) 

1 Halter = ~&tal= 16 Meoteir = 64 Mä6chen (&mal8 Hohlmrß) 

E :  Münzen 
1 alb, A l b  = 8 PfWnlg 
1 thr, ' P h o r n w ~ ~ ~ ~  t o u x n ~ t e ~ ~ )  = 18 P@. (erstmals von Ludwlg IX. in Frankreioh) 
iBdeen=I4-la,SF+fg. 
1 ~ I c L = l o A l k i s ~ 8 0  Pfemlg 
1 II = tloreaur, Floren, Florentiner = GULDEN = 27 Albw = 216 Pfennig 
-4 1 GULDgN = 12 Thomue = 216 Pfennig, 

1 spbr wird der Quiden mit 30 Alba6 = M O  Pfennig gerechnet. 
l i R ~ r r 1 1 ~ ~ e n  

'3 XaLlaQsSabr- 2 - B 1 4  Outdea E r  war ehe nt&erlihadL.chs Mtlnze mit dem Bilde 
pbiitpp E., Konig vcm (9pmlen. Jakob Sahwer eahlte im Jahrs 
1643 mit "harten spantecäen Daler" g. 117) 

' l O l ~ = 9 - 2 1 ~ f & & h  
1 DuQt (Wdimünze) - 8 Qulden. Der I)uk.t war von 1659 - 1857 deutsche Reicbsaiünee. 
li R o m t e b d  qßoidmtttsk) - 6 C%&te~n, eias nordäeutsche M b m .  
Z ~ e i o h r o ~ w n r  nach T o b b  Sahllf%rs Umrecbrnung 1/6 Qoldgulden. 

t Chronik Seite 1 

'*Anno 1620 den 6 äsg Februari 1 1/2 ii Christ Caspars Dochter zu ihrer hochmit 
gercbanckt. 

Anno 620 dsn '7 februari hab Ich Adam Schnetder 1 1/?3 O. zu seiner hochmit 
geßchsoogL. ' 

"* Anno 680 disis 10 Wmari den Lwchsa ein eigen bnis von meim Weib gegeben 
A m  4 0  den 9 febrvui dsm Baatmedeteq 7 alb zu scäatzung g e h ,  von 100 fl 

2 thor.0) 
1)li-18m. 1AWm-8- D I i . Y Q b r t g ~ a # r h p l b i l d i . T o # u ( W * r ( a J a b m l Q O  : w - i u , a r  

l m u L n 1 Q 7 r t i J ' I W I U h & r W ~ 1 i i . m l l l ö ( L p a a r *  # r r U * . t r ( l L l d r l W d : ~ . # a ~  
I r r I a A ~ a ~ r n & L a Y d l r ( t - - d . . F i l r n Q Y r n a o a n # h r ~ " ~  
0- 



Anno 630 den 16 februari 20 Pb. Ztnß von so 616 vnd so 619 vf sohbdenbea 
wegen W e n t d  bicke wieen gelilrt, hat hons 1Psnri& aaptrnga~ 

Anno 620 vf den 2ä februari hab Ich Chrint Caspara dodrter ein gdmüsbrief  h l t c a  
geben (Racl&ehigung der ehelichen Geburt beim 

Anno 620 den 8 Mertz Ist der pfarher zu steinbach H Veltten gestorban. 
(H(err) Veltten war Valentin Leueler) 

Anno 620 den 26 Mertz ist grome0 burger Selig gestorben. (Hieroqymue Burger) - . . . . . . . . . . . Christ Caspars dochter den Epifernia (Epfpbantaj dag 6 banuari.. . . . 
Seite 2: 

Anno 620 den 21 Aprilb 20 Rut(en) am Katzen Rain hat Mir Adam von Letgeritern 
verkau& vor 4 fi 3, thor hat Adam Schmant bezait. 
31 Rut an dem Katzen Rain Vmb peter velten ezkauft vor 
4 f l  9 thor. diese 31 rut Lant hab ich Adam schman4s gnkn vor 
31 rut Im WinckeU Velt, hat e r  mir dar vor ~ b e n .  Iait h bey 
Wesen Melchior gilbert vnd Enderu schebr  der Alt Ist geßchehen 
den 9 Dag Aug~st i  620 

Item Inn Anno 619 Kurtz vor Martiny 
hat mir Adam Sobmantt verbmt 4 rut an dem Rau acker - Item l2 Bitt M dam Stein 
&er, Eteni If. V(Lert91) var der  schrame grß an h;an8 Mdd& e r h ,  Bot ar mir 
e r l d ~ ~ t h t l t I n S u m a I j V ~ ~ r t s 1 )  -16nibe. (Ij=2) 
E)scrr gagem Bab ich lhme Adam Bolrmosä. erbWh gegeben I j  Vhrtei wd 16 But 
Liegen vor der schrame @en Am ScEuläeBen. 
Anno 620 den 10 ten Mertz hab ich vmb mein b d e r  Ha- erblich gekauft 5 rut 

I Acker vor der echramen gaßen vor 3 LI hat e r  AU balt von mir empfangen vn 
vnd mlr das Lant gellefert 

k: Selte 3: 

Anno 620 den 30 Mertz den Obersteinbergk angefbngen EU me8en, lCost ein 
ieder morge 12 Pfg. mc0lon. 
Anno 620 den 9 Aprtlts ein Acker vf der Wenckbach vor 6 1/2 fl vmb Josg Veht 
erkauft vnd hab ihn mitt eidel echot heußern bezalt, So ich das mal mit Lant 
Meßen vfm bergk verdient habe. 
Anno 620 den 18. Aprilis habe Ich Christ Mohn ein Acker vf dem rant erblich 
abgefcauft vor 11 fi 3 thr. vnd hab ihm 5 fi geben den 29 Aprilir, Itefn 6 fi ihm 
geben dem 8 Maj - emtlich iet Joes Jung bei den 5 fi gewekn, bey den 6 fi Ist 
peter schneider geweBen. Die 5 f l  W er zu ateinbergkbei mir gehoitt, die 6 0. 
habe ich ihm in sein haus bracht gehn Leigestern. 

Ann 6ZO Vf Trinidatis sondag habe Ich Mein iahn hanB Peter Zu dem iIchirekbr haut 
w e r 0  gehn gSe6n zu RBinaard RnSea oerd- @) soll 2 iahr Lern, des soll Ich 
dem Lehrmeister geben - 14 f i  - 1 achtel Korn 1 mte erbe6 d hatt die Ztmft 
6 0.6 alb ver druncken, hab Ich m[i8en bezalen 

I 2)lUDnpr. 0.. D u Q W * r u r F i m ~ B d .  U. QieealST4, Ir. -0 



6fl dem 23 Juli hab Ich ihm geben, Ist Peter schneider und Melcher burgk bei gewed3en 
2 achtel Korn hat er auch empfangen, ein achtel bat ihm C h d t  Wilipa dem 3 Juli 

bracht, Item ein Achtel hat ihm Christ Miabl  den 5 m m b d  
bracht. - Item ein mest erbe8 hab ich ihm den 28 J.. . . . . . . . . . . . . . . . . 
(unleserlich, unterer Rand) 

~ Seite 4: 

'1tem hab ich Reinhartt RuS weider geben - 3 fi - 20 alb - 2 Pfg. bat er in ao 621 an 
dem 29 Dag februari - 2 hel echwein (ungemaetete Schweine) von mir geLaub 
2 fi - 18 alb hat er den 1 Dag febniari ao 621 ein achtel Korn von Mir bekommen 4 
mesten Korn vnd 4 Peusch gtmh) vf gieaer Kirmes dinatagk dem Sohaeider durch 

1 

Johan Junge Liefern LaBem. 
2 mesten Weitzem in so 622 Von mir bekomen. 

I 

1 Achtel Korn 
4 Mesten Habern 

ao 622 von mir bekome 

Vor dae achtel Korn hat er mir  4 Koptic i~ geben 
Die Habern vnd den Weitzen nichts vor bekomm 

Anno 620 Von 22 Sahofe vmi 9 Junge Lemer 2 IClait(er) d 4 112 Pfimd Woln C- 
Storn (Caspar Stor) (3) gelibrt, hat desmal daa I(1eatt 6 1/2 U goltem 
Anno 619 Hab Ich Peter Sohaeidern 8 U geliehen, Item In ao 620 Hab Ich ihm 

weider geliehen 2 U - L a p ~ d )  10 tl 

In Anno 620 Hab ich Hanf3 Meuern 10 fi geliehen, Anno 1626 Iet in die Kir& m k9lsn 
ahn gewieen worden 
Anno 620 den 15 dag decembris Hab ich 1/2 meste Korn vndt ein Hun v i  den Schiefen- 
berg gellte* 
In die8 Anno 1621 Ist durch die gantzem Lant ortt.. . . . . . . . . . . . an den 803ioteii ala 
gronigem, Holzheim, gfaL Hausen.. . . . . . . . . . . . (uüeserlich, rmterer Rand.) 

Anno 620 Obereteinberg Zehentt 
Korn - 7 fuder - 36 aichling Lo Veltt 
Weil3 43 farben 
Hafern 2 fuder - 1 garb -in Vdtt 
erbef) 21 schaub 
gersten 9 garben 

Heitt Fmbach 
Korn 10 Mer 54 Sichling - Wolfahütteil Vdtt 
Hafern 4 Wer 34 mrbe Artenbnche gra6 Veltt - 
Weie 20 Orben 
Wicken 2 echaub. erbes 2 schaub )wirt eingesamlet 

S) Siumpt, 0.. Du O i d a a r  luiiilaboob 86 iii. ,OluDa lW6, Nr. 4äsZ 





Dte Mutte~ war aim LeibeangeWrige dea G r a m  s d m r  von Li&. D. die Letbdgm- 
der Muä.r auf die Kiader Werging, tim war uwh ToMu mEpntabt, d u  

faibliobo~Li&tiilCeß6rnrmd~atader~~.1b~TodbduBea- 
BoPptieLtch~11A~1Wdee11DPgIllertiEdrl)~h.rqrt~~.oa 
W* mehr  liben ~aters:. lPwt 1 fi su 27 .Ib mdC 16 a b  gebt&* äem Rsnit M e W r  
mit 1 aib dem br&er, M venietttgt wordea beim Am#man nidt aMatmeirt8r ca 
LI& " @. 86) 

Tob- btte nach seinen Eintragungen 3 Br(lder rmd 2 Bahwoßte~rn. 

1. Hanr Pder, der Qerblatsmhöffe in Wataonbom nunie. 
lvAnno 1- vf Mmdng den UC. Sapbmbrtr Habe ioh Ildetneß Bniderr 
Pete~IkcbtergitrkAnnreficengoettspd#, w,dlumai6fiSaib 
gI3lte5 Eu mier HoEhEalt geßcimkt." (8.10) 

2. Martin, der nrcdi Haußen heiratete. 
llAnno 1ö21 Dem naoh Ich an &m 12. Marty Anw 16i8 Meieem 
B r u d e r M e r d e e v o o ~ ~ i e ~ ,  g o ~ e v 0 n V a m r M a m r  
in Ire Lerten Mergrb Zu W worden, Erbliah ab@au&. .I1@. 10) 

3. Harn, der der j(h%rcte Bruder war. 
"Anno 1620 den 10. Mertz hab ich Metnem Bruder HiaBen erblich 
g d a u P C S m t A o l r s r v o r d e r ~ ~ e g i 8 e a . . ~  (ü. 1) 

4. A m ,  dte an Adam verhetratet war. 
lAnno 1627 den 2. Juiy hab ich metner S h e t a r  Anno und threm 
Sohn Johanmb 17 M- Korn.. .geit- . . . . hat Joh. 
Sclunant b e d t  den 86. Aprili ao 889." (ü. 62) 

5. etne Sohwemter, d b  an Enäem Mohr ie Qr(tnbgm verhadett war. 
l l A ~  1622 vt J& (25. h L  ) Habe ioh metnsm Sc4wager 
Emnder8ldohisZiie~zrwtgeageitefeit8aitebrrteRelohi, 
Ddervor - 40 fi....." fs.16) 

Me Sobester  Anna, die mtt Adam SchmrindC ver8sintet war, Mta wahnobsln- 
lioh bei Jahanneß Schmrradt und retner Buirfrau, w u  a w  dem bigenden Eintmg 
a u ~  ckm Jahre 1 0 9  hervorgeht$* JaImme& SohmaeF rnd sein Ban6 
thuvndlYleta S o h w e r t e r  AnnadiertntMtrSobuitig&Ichtbnemrmdbr- 
richttiicbsn Habe geiiehen wie tn &woi (&!um) Voigt 

16 fi tnhait elner hanbohrtft in dsaen rie eine Kae Von 10 fi von mir empibagen 
hrbaiuad8fiahngeit. I s t a i i e m I a m 6 2 6 f @ l i g v f M ~ a i i t d o 1 ~ ~  
Pewion24aib. JeferJar~IIestduclpit.l~~eW~mvaam1686~rl&bo. 
M e 6 U h a t A d a m  S o h m a n t  Kurtzvor~tnemDotaimkrsm~itoon 
mir emp&ngem. 



Darunter steht mit der Handschrift Jakob Schäfer: "Ja@ Bchmawlt hat vndt seb 
Motter vndt gewbister habe mich vndt mein Schwager Simen (WsiB) Erlida bat. I' 

Toblas Schäfer war Landmesser, waa aru selrsem Eintrag S. S der Chronik erilcht- 
lieh ist. Sela Wohlstand ali Bauer geht aus seinem Qrundbrlt~, a e b m  Weh- 
und seinem ßeldverleih hervor, worüber noch im einzalnen brtoMet wird. E r  starb 
im Pestjahr 1636. 

Me Ehefrau des TobW war L e i b s a n ~ i g e  der Lesch von M-=, einem Junker- 
geechleeht, *meinen Sltz in Rodheim hatte und Im Biebertal ßeh WUtert war. Daa 
I'eigea huii" fiir eein Weib, dari ai: aseh der Chronik S. 1 run T. 2.14%0 lbferte, wird 
for thfend erwllhnt, im Jrrhre 1638 wird vom &bß J a W  benolrtet.. . ."hab ich 2 HU- 
ner entricht von wegen Motter In de6 SchuitesedHPuB dem J U a c k e  r s e 1 b 8 t 
gelifert den 26. Oktober. 

We Ehefrau, derea Namen wir nicht kennen, itar2, wahracheinllah LBQ Jahre 1647. Ikr 
Soatn Jakob schreibt S. 119: 'Anno 648 den 1 D.g Mertz Hab ich V& mhwwer Siinoa 
(Wem) dPB best H a b  w q p  meiner liben Mdktr S. (elig) verdeUQw& mit 25 da vxit  
ist hiriii geachl- die Hliner wegen Meiner vnat meiner schwester aile Reetstandt 
bU3 vf dato." . . . . . "5 alb. den 16 dag Merte dem Juncker Lesch gelifert vor ein leib 
Hun vom iar 648." 

Da die Mutter Lelbcmgehörige der  Lead V. Mühiheim war, so  m ü s m  auch ihre 
Kinder das Letbhubn entrichten, wie schon dargelegt wurde. 

Die Kbder: 

1. Hans Peter 
Wie aue Seite 3 der Chronik zu ereehen Lt, kam er lm Jahre 1624 in die Schneider- 
lehre zu Reinhard Ru8 in GieBaa. Dieo kostete den Vater eh  lli&bgekP1, da8 eka 
dem Wert von 3 Käim entepra& W&QB der Lehre blibir er noclt Mo zum Jahre 
1627 tn der Heimat. geite 49 schrelbt sein Vrrter: "Ao. 188'1 den 6 Juli Ist Mehi 
L(ieber) Sohn H- Peter HLnwegk gezogen." Seine wandereoheh endete in Ham- 
burg. Sein Bruder Jakob besuchte Um zwetmal48). E r  1aBt ihm im Jahre 1940 
60 Reichstaler aus seinem Erbteil Uberinittele (9). 



2. Jakob; der zweite Chmabt 

8. m, die n m  einmal emlthat wM. A b  Bo&wibge#&dt am 1.12. 1628 
gibt &r Vater a h n  Reidmt$üer in, dem meine flcir.g Kb&r Cmin vnd Je" 
lPm'b-- 

Simoa Wate war der Sohn der ehemaliges Magißterr Q w g  Wem in ß148em 
(OieSoner F ' a m ~ c b  Nr. 4801). Magister Q. W W  bitk dts  rotdha Toabter 
des Johniur, IZfntmkkoh aui dem Freihof in 0.rbmbidi gebt* und über nahm 
.ilah diesem Hof im Jahre 1620. Satin Bobn JobrniLw &e PtkrTsr br Watsmborn. 
Dar BahPi Btmoa war Bauer und nicht Ptbrer, w b  w trrtllialioh tm FuuiUmkch 

(Nr. 1661.1. K i d )  

Während vai der Hand des Tobiaa Scbeter auf 11 Seiten (8. 74 - 84) über db  JPhm 
1 0 1  and 1- awffihrliob bericM8t wlrä, wem muh ntabt in settiicbr Felge, ro 
fehien die EQiWge Nr B k  Wgmk Zeit btr  MI Dezember 1-6 gmo, Wt dar 
8oairiUder8. ChrosLC1#li8teQPobrerBlWm&.wh vo- a u i d e m n b f m  
bt W.. . . . h ü t  sterben1*. hlchen der 84 Pad 86 Bdilt eio -11 &r Qmait 
CO). 

Jakob Sab&r, der m f t e  Chronist. 

Mw Qeburt bt um du Jahr  1610 anaiseteen, sein St8rbedatum nach 166S, vor dem 
Jahr 1672. 

E r  heiratete ua 16. 11. 1637. Von der Ehefrau wirsen wir nur den Namen Mnria, die 
am 16. 1. 1672 alr  WtWe beerdtg wurde. 

Aue der  E h  gingen 4 KL&r hervor, deren Geburt tn der Chronik w b  Mgt angezeigt 
w M :  

11Anno1640den15 ihg D c c e m b r i S i e t M e i n ~  H a n B  H e n r i c h u i r W e i t g e  
boren. Den Dag febranri auf Maria licht MeB (2. E.) dd) Morgmu mrl8ah.a ? and 
9 Vhr tat er witer von d b e r  Welt abgetrchltea rein- Altem vf 7 W o b  Od W a h s r  
im vndt UaB Aln an Jenem Tag ein frelich Aufemtebag. @. 1üS) 

Anno642Den2. D ~ D e c e m b r ü l I e t M e t n D o d i t e r A n n a - E l i r a b e t  vfdicwe 
Welt geboren. @. 115) 

Anno 1651 den 29 Dag Jaauari deB nachtr vmb 12 Ur bt mein son J o h a n- 
m e 1 C h e r auf dü3 Welt gebom (B. 181) 

Anno16Md~8DBgAprll l tdsnPbentrmb7UrmeinDochterCatrina aai 
U 

p .- di8 Wdt gebore~8.~ g. 142) 
l C ) D u ~ t i t n ~ a j o 6 ~ r i ~ i u m ~  PWrhbü.1ipi .rH.9 m d a 8 3 Y t r r ~ U  

C -bl#*i-rbl** 





Im Jahre 1637 am 27. Januar,l2 Tage nach seiner Verlobung (Wehkauf), wurde Ja& ... 
Scherer M U h 1 e n b e s 1 t z e r. E r  zahlte selnem Schwager Johannes Jung, der in 
Leihgestern wohnte, 100 Gulden "von wegem der Möe~l**. Am 26. März zahlt er für ihn 
1 Gulden **WasergeId** (MMilenzins) von der "Mehl" und 12 Albue an dem Mühienweln- 
kauf (12). 

Da aus elner Aufeteilung des Jakob Scherer Uber die Bezahlung der Mühle hervorgeht, 
da8 -her Ehefrau Marla als "gebirndetr* (13) an der Mflhl eben- 100 Gulden zu- 
steh* 1st wahreohetnlich, da6 sie und die Ehefrau den Jabannen Jua& der von Ja- 
kob S c h a r  Schwager genannt wird, aue (14) dieser Mühle rtammen. M e  Namai der 
Eltern sind nicht zu ermttt8ln. nur die der  Vormänder Marias. In den Redumgm des 
A m b  Gtdkn wurde fUr das Jahr 1589 Melchlor Burgis in der  "Mahlmohlea ai &in- 
berglf* genannt und 1599 Hans Henrlch -, der  am 15. 3. 1628 starb, wie Tobiae 
Sdrcfer S. 18 berichtet. Da die betden Vormünder der Ehefrau Marla, Melchior Eu* 
und Andreaa Leicht, Stetnberger BUrger waren, ist an~uaehmen, da6 ein venvandt- 
rchaftliches VerhaItob bestand. M e  Vonnundrchaft bedeutete auch, da6 vor dem Jaäre 
1637 ein Elternteil oder betde verstorbem waren. Vergleicht man die Ll&m dea Amtr 
Gle6en vom Jahre 1629, die tn der Leibetgeneabede Mn 1634 geilihrt wurde, mtt der 
Liste vom Jahre 1640, dann kamen von den vielen fehleaden Namen nur 2 Ehepaare in 
Frage: Hans Henrtch Burglr und Elsa und Henrlch Bur& und Crelna, letztere wuräe~ 
erst 1628 **eingescMeben**, d. h. sie führten er& von diesem Jahre an etnen -%L 

r*Rauchtr, einen eigenen Hauehalt. 

uber die Unterhaltung der Mühle und ihre späteren Besttzer soll 8-r mehr be- 
richtet werden. 

Aue den Rechnungen des Amte Gl&n vom Jahre 1640 glng hervor, da6 Jakob Schefer 
B U r g e r m e 1 s t e r (d. h. Heimbureer) 45) in diesem Jahr  war. Mes Qe- 
melndeamt und die Krbgsereigntsse sind wahrschetnlkh der Grund dafür, daä seine 
Niederschrllten für das gculze Jahr nur anderthalb Seiten füllen: 12 Zellen mr die 
Plllnderung durch das schweüische Kriegewlic und 24 Zellen, in denen dte t h e f  
welslmg von 60 Talern an den Bruder in Hamburg behandelt werden. (8. 109/104) 





Im Gercho6buch von Watzenborn - Steinberg vom Jahre 1703 ist seine Liegenschaft 
&U 18 ff unter dem Namen: J o b b  Bork, MUUer, aufgeführt. 
E r  h r i t z t  4047 Dezimaliten = etwa 17 heutige Morgen an Äckern, Wiesen und 
Girten. Seite 26 a rteht eine Beschreibcng miner Mühle. 

Jilmb BPrL otarb am 6. 5. 1709. Sein letzter Eintrag in der Chrontk ist vom 29. 10. 
1706. ZwLchea 1689 und dierem Datum fehlen reine NiederrchriEten. 

Kriegsereignirre und allgemeine Nachrichten 
(in hekitlger Rechtschreibung) 

Anno 1621 auf Sonntag nach Ostern ist der Rentmeister Daniel Stamm gestorben. 
Anno 1621 haben 8 Ubchen lang Krlegevollrer zu GrIiningen gelegen bis auf 

Oßtern. @. 6)  
Anno 1622 den 30. Juli ist Hedrich Ort, Schulthell), gestorben. 

den S. September ist AleNamtder Ortt du& den HaupSmruia Johann 
Wolf Schnutenbioh zu ehern SchulthelB an winer Vater statt bertiltlgt 
und angenommen worden. (Gericht Steinbach) @. 12) 

Anno 1622 den 22. Mai sind durch Steinberg gezogen: 
9 Co& Retter 
8 F W e i n  Fu8voi.k b m c h  Volk ls) 

Den 31. Mai (ist) Christianu11, Herzog voa Bramrchwelg erntlich zu A l e  
Eeld ankommen mit 30.000 Mann und (hat) dem Fürrten von Darm- 
sehr Ubel in seinem Lanä gehaust. @. 13) 

Den 26. Mai ist Landgraf Ludwig Darmrtadt durch den PtalyFnrh und 
durch den Grafen von Manrfeld eingenommen worden und den E.rrten mit 
hinweg "nahe Manna? geführt." (8. 19) 

V 

Wie das Geld von Jahr zu Jahr aufgestiegen ist. (Entwertung) (fl = Gulden) 

Anno 1619: 1 Dulcaten = 3 fl, - 1 Goldgulden = 2 f l  - 1 Königßtaler = 2 fl 
1 R e i c W e r  = 27 Batzen = 1 f120 Alb. 2 Pfg. 

Anno 1620: 1 Rosenobel = 7 fl -- 1 Dukaten = 3 fl -- 1 QoWgulden = 3 fl 
1 Königetaler = S fl -- 1 Reichstaler = 2 fl 

Anno 1621: 1 Rosenobel = 20 fl -- 1 Goldgulden = 4 fl -- 1 Känigotaler = 4 f i  
1 Relchetaler = 3 1/2 h -- durch8 Jahr bis Mldtaelte (29. M.) 

Anno 1622: 1 Rosenobel = 21 fl -- 1 Goldgulden = 7 fl -- 1 Dukaten = 9 fl 
1 Kbigrtaler = 6 fl -- 1 Reichstaler 5 fl. @. 17) 

Anno 1623: 22. September zu einer Hochzeit 1 Goldguld. = 6 0.3 Alb. = 165 Albus 

Mittwoch nach Michaeli8 (4. X. ) zu e h e r  Hochzett: 
5 Reichaort = 6 fl S Thornue 

14. Oktober als Hochzeitrgabe 1 Goi-n = 6 f l 3  Thornua. 



In der tlKlpper = und Wippereeitw (kippen = b b t d e n  und nt##a = wiegen) wiirde 
guter ßeld ebgetschmolzon rmd g s ~ i g e s  mrW. Mm owg Slsd dem 11 
(ßukkrn) wid@rfahres mta Seite 39 der C h m *  lmt man, drl) lIlo du Eloampt 
t m J a h r e l Q 5 2 g u t e  ßutdenru3OAllmukssbltwu~äen. I a d e t e ~ H Y 1 a 4 d e s  
17. Jahrhunderts wlrd der f l  mit 27 A l b  berechnet. Kommen 80 Albw in Frag8, 
dann wird dien au6drücklich fertgelegt. Um da6 Jahr 1700 wird der QWea nur noch 
zu 30 Albus gerechnet. 

ubersicht über die Geldschwanltungen naah der Chronik ( [I = 27 Alb.): 

Jahr 
1619 
1620 
1621 
1622 
1623 
1623 
1823 
1628 
1637 

Rosenobel Dukat Goldgulden Köntgrrtaler Reichstaler 
6 f l ?  311 2 fl 2 11 1 fl20 Alb. 2 Pfg. 
7 fi ? 3 fl 3 fl 2 a 

20 fl 1 4 n 4 a 3 1 / a n  
21 a 9 n ~a ' s a  5 n 

6 f l 3  All. .................. .2P. E. 
6 E i  3 Torn.. ................. 14. X 

5 f l . . . . . .  . 14. W. 
1 fl 18 Alb. = 445 Alb. 

3 fl zu30 2 1/2 zu30 1 1 / 2  w 88 A b =  45 Alb. 

üie Werte vom Jahre 1637 stammen von der Niederschrift aber die Hochzeit des 
Jakob Schtlfar. (Chronik S. 94) 

In der Anmerkung Nr. 3 auf der vorigen Seite werden g u t e ßuldea ni 30 Alb. ge- "4 
-nt. J a b b  Schäfer berichtet auch voa rrcblisditea ßlilden. Bsl dwr Abreebmg mit 
de~iBeutmels teram1.  N~ember16S7sch l t s8 ta r :~  1 . . . d b r t a g 3 t ~ a c h l e c h t e  j 
fl.. .. seinem Zehnt gebea "Der Rsichßtaler iet aocQ feit. E r  W& "den 27 D.g 
Jantmri (1637) hundert Qultem an gelt 28 Wer und 32 Daler M h a r t e n 8 o r t e n 

reinem Schwager wegen &r MiUü bezahlt. 
(Für 100 fl60 Relcht8ler heil%, da8 1 Reichstaler 100:60 = 1 2/5 fl, zu 
27 Albus gerechnet, e M b t  = 45 Albe,  wie in obiger Tabelle.) 

Wenn Jakob Sch11fer von "gut geltw und "rchlecht gelt?' berichtet, dann bezieht rich das 
a u f d l e K a m m e r w l i h r u n g .  
In der  Zelt der Geldentwertung muefen die Aiagaben nach der von der Nrstliahen Kam- 
mer vorgemhriebeoen Währung entrichtet werdsa. 
T o b h  SdWer'lieB riah euch danach bezahlen: 
"Henridi Balteer von WaWanborn hat mir uf Bcrit dato den 14. FebFusl.l de (anno) 622 I 
die 2 Pfennig erbgelt vom lar ao 621 @Blich kalt .  hat dhmall V i e r Pfenige vor d 
e l n  g e b e n w ~ d e r C a m m e r  Wehrtmg.** 
Der Witwe des Jahanne~ Schwan ieiht er laufend Geld, im Jahre l6Sl u. a. : 
"12 Alb. grar  d weit gelt hab ich vor rie bezalt, 13 ihr dermal 6 Alb vor 2 Stack 
Viehe - 15 Pfg. von ihrem Haue - Cammer gelt g e ~ e 6 e n . ~  



Henrich Becker vor 300 fi batzen erkauft.. . . ." (S. 20) (19) 

"Anno 1623 auf Mondag nach Rartholomei haben die 4 Flecken nemlich Ganbach, 
Griedel, Holtzhetm und Dorfgul Lantg-f Ludwigen zu Gießen ? (20) gehuldigt." (S. 25) 

"Anno 1624 uf Donnerstag den 18 Mertz ist der durchleutige und hochgeborne Herr 
Lantgraf Luttwig nach Marpurgk mit seiner gantzen Ritterschaft gezogen und ist 
folgenten Freytag die Hulttigimg in der Stat Marpurgk durch die B u g e r  daselbst in 
der Stat geschehen." (S. 29) 

"Anno 1624 uf Christi Himelfahrts dag hat die Stat Usingen gebraut. Das halb Deil der 
Stat abgebrant. Ist durch e h  Donnerweder ahngezint vom Himel.ll 

"Anno 1624 uf Mittwoch den 16. Juny ist von einem schnellen Regm 80 M ein Stmt 
lang hat gewat, zu Gambach in der Wette- Uber vil1OOO fl Wertecht ahm Lant ge- 
schehen, den e s  hat das Wa6er 4 Wohnhau6 und 11 Scheuwern und v i l  Stallung in gront 
umb geworfen und hinweg gefiust, auch vil Baum mit den Wurtzel auch hinweg gefiust. 
(8. 29) 

"Anno 1624 uf den Dag Maria Heimsuchung (2. Vii. ) ist da8 Kriegevolclr au8 Marpugk 
ufgezogen und hat das Nachtlager zu Leitgestern, Watzenborn und Steinbergk gebnlten. l1 

0. 29) 

"Anno 1624 uf den 17. July ist U. g. F. und Herrn Wachtmeister Conrad Rotauge durch 
den Ritmeister Ketzge erschossen worden in der Wacht ahm Walpfortter Thor zu 
Giessen. (S. 30) 

"Anno 1624 ui  Donnerstag den 2. Septembriß ist der H Commeathur uf dem Schiefenberg 
Joham Lieterbach S. gestorben im 74 J a r  seines Alter6 und ist den 6. EIeptembriü be- 
graben worden. l1 (8. 30) 

"Nota MB 1626 J a r  sein von dem ersten Dag Jaauary biß uf den erste DecembM 8 
unterschittliche Nachtlager von Krigs Volck bey uns geweüen, ab Den 28. Octobria 
ist Watzenborn durch Sassen Laubenbergisch Volck (Sachsen- Lauenburgbch Volk) 
gante spullirt (geplündert) worden. ober 600 Reiü Wer (Reichstaler), was gestolln und 
an Rantzioagelt (Zöeegeld) dar von bracht." 
Anno 1626 gros Teurung 
ein achtel Korn 4 Reiß Daler (Reichstaler) ein Achtel Gerste 3 Reiß Daller 
ein achtel Weitzen 4 Königs Daller ein Maß Wein 12 Alb. 
Nota das Rint Viehe und Schof Viehe mit thuen." (S. 44) 

"Anno 1626 den 27. Juli ist Lantgraf Luttwig zu Darmbstat gestorben. 





Anno 1628 - in diesem J a r  haben e Fürskm und Herrn Herrn Lant- 
I graf Wtlhelm von C a e d  und Lantgraf Qorg voan DannMtt oller ihrer ai eamenn 

haben den streitfigetn Sacben in dem Gutte verglichen Pnd ist dismfle der groo#, Lirnt- 
dag zu Caesell gehaWm worden, daruf olle Riüeraolurft imd Burßemelster W Lw- 

I gmf Gorg Lant IBO wo1 a l s  Lantgraf Wilhelma Lant a e b  darbey gewesen. 

1 MB isr den 23. OctobrlI) in dem Na- sein M. g. F. und Herrn Scheuwern zu GWem 
in Wen abgebrant. Wahren alle vol Fmchtt, Hauw und GmmeL1' (Oetreide, Heu 
und Grummet) @. 64) 

"Anno 1628 von MlacimliB biB uf Christag in d W m  gaatz8n Lant kein Wein uf keinem 
Dorf nicht - Dnn auch zu Gisruai, Butr;brch, Lioh - als  ein 
lldaa l/2 Reis Thsüier. 
Ist i c h  Appel kein Mer @PM, Bin=) 
Ist kein RUbaan kein Hoppem In dieer gantzen P b ,  H@-) 
Me Erbes, Wlckem, Boae erfroren Lantsahaft W=& w w ,  -011) 
der Weltzen ein Meate - 20 Alb. 
die ErbeBbeBein Meete - 20 Alb. 
Item tn dtsem Jar  uf Sodag nach dem Christag hab ich alle mein Schof gchnfe) der mla 
23 gewesen - mußt verkaufen.. . . . . . . . . ..W Itea Stick gegolten 
1 fi 20 Alb. " @. 57) 

"Anno 1629 Von Abfang de6 ersten Januarf. in d i h m  rchwebemten J a r  hat ein M8ü Wein 
al6 Ingenheim go l t t e~  ein halben Rem W e r  und ein halb Königs - W e r  und ist gar  
nit zu bekomm geweeea 

"Anno 1632 1st nachfolgente ZU Schatzung erhoben worden 
10 Alb. von 100 fi uf Lichtmes (2. iI. ) 
1 Rei6 Daller von 100 fi uf Drlumb Regum (Regum trlum = Dreiköoigstag 6. I. ) 
20 Alb. von 100 f i  vor Ostern 
15 Alb. von 100 Alb. uf JacoM(25. VII) Bortolomel (24. VIiI) 
10 Alb. von 100 fi uf Martini (11. X i )  
Nota Ahn Reis W e r  Schatzunge und ahn der Schatzung uf Martiny hat Leitgestern 
nicht8 erlegt." F. 78) 

"Anno 1636 (Jakob Schefer tat der  Chmnlat) 
"MB Anno 1636 jahr 1st eo ein echrecglich deuer Zelt und ein Hunger im Landt, da6 viel 
Leut hungere eterben mii8en. D.8 ein Achtel Korn 8 Dsler, ein achtel Gerate 3 Daler, 
ein achtel Wem 8 Daler, 1 PM. Fleiech 20 P b .  , ein Ely 4 Pb., ein Maü Wein.. . . . . . 
1 Ma6 Bier 4 Alb." (unterer Rand, E. T. unleserlich) g. 86) 

llAnno 1638 - DW U r  ist da8 Rint Vieh gahr tevwer gewewn eB hat ein Kuh 20 Wer 
24 - 25 Daler golten. 'I (S. 97) 

'*Den 4 Dag Appril acht Dag nach Oetern uf Gieer Margk(t) 1st ein gmser Schrie ge- 
falen, da13 man nit uf den Marck hat h e n  gehen." @. 97) 



""Anno 1699 Iahr - Den 29 Mertz angefangen zu brachen undt den 9 Dag Appril die 
letzte brach gethan biB uf ein VLFtel bei der Grintger Hege, hab ich nlt gekent von 
wegen deü K r i g s V o 1 C k 8." (8. 101) (Dreifelderwirtschaft, ein Jahr Brache) 

""Anno 1640 Den 1. Dag Januari ist da6 schwedisch Krigs Volck zu U. g. F. U. Herrn 
Landtschaft komm und 17 Wochen darln gelegen un& d e s  auBpplündert, 
Pfert, Frucht, Vlehe a l e  himveck geRlhret. Sie haben mir h o m a t e a  uDdt weg 
Eühret 21 alten Schaf undt 11 Jung Lemer, 1 Mast Schwein, 4 Helt S c h e i n  (unge- 
mästete Schweine), 2 Küh, 1 Jerick Rint, 12 Hüner, 4 Eeden, 3 Achtel Korn, 
3 Achtel Hafern, 30 Reichs Daler an gelt müsen geben an aler haat Sachen 
thut in Summa 143 Daler." (in dem KriegsschadenverzeichnLe vom Jahre 1640 wird 
Jacob Schefer nur mit 47 Reichstaler genannt) 

""In Anno 643 hab ich an Contribution undt schwedisch gelt geben undt Schatzung 30 
Reichs Daller." (S. 113) 

"Anno 1643 den 5. 6. 7. Dag Januari ist so  ein über au6 gro6 Wasser gewesaen, da8 
al6 die Jungen Fureten von Darmstat nach Gissen slndt gezogen, haben sie nit in die 
Stat Gissen konnea von wegen deB Wassers. Es  ist so gro8 gwvesaai, daß über die 
Brük ann alen Pforten hat gangen, da6 man bei dem Sichhau6 @iedKuhus) uf ein 
Achen hat kennen fahren über die Schar undt übern Wal biS an den Walbergk undt 
haben die Junge Fursten 2 Nacht uf dem Schifenberg gelegen. 
Die Leut haben alenthalben in der Stat mit Achen undt Backtregen gefahren. Uf dem 
Marck (t) ist es nur drocken gewesen.. (8. 114) 

"Anno 643 den 12 Dag Decembriß 1st Han6 Ernst Lutuvici (Luäovici) von Lich zu 
einem Schulteisen bestetigt durch Buseek undt Rentmeister. (8. 117) ( Haupt - uad 
Amtmann Ulrich Eberhard von Buaeck und Rentmeister Nicolaue Stippius) 

"Anno 1643 den 21. Dag NovembriS ist Conrat Brickmann gchultheU) gestorben. 
Anno 1644 den 13. Dag OctobriS hat Conrat Brickman6 Wittwe) naoh Li& geri#e undt 
den 14. Dag Octobris Hochzeit gehlten mit dem Secretariua von Lieh.“ (8. 118) 

Anno 1654 den 9. Dag Maertz hat man Christofel Orten deB Universitet Vo& bei 
Tm fonden undt ist dot gewesen undt hat sein eigen Schwert tn' seinem Leib stecken. 
@. 142) 

"Anno 1657 den 30 Dag Auguste ist so ein greulich Wasserflut komm, da6 msem Hof 
hinein gangen hat, daß e6 halb Man6 hoch in unser Schmerden@e) hat w e n  undt in 
den Kuhstal da6 die Kelber und Rindt Vieh in den Steln geschwome haben, da8 die Ku 
Kreb (Kuhgrippe) hinaua dem Stal ist geschwomen und ist so lang be4 Weter gewest mit 
Regen, da8 da6 Gromet al  auS den Wiesen.. . . . . (unieserlich) (8. 146) 

"Anno 1661 den 12. Dag Juni& ist L. F. Jorg geetorben (Landgraf ßeorg ii.) 
Den 14. Dag Juni& uf Sonabent haben wir I. F. G. Lantgraf Luttwige die Huldigung ge- 
leistet, daü Gericht Steinbach in de6 H. Schultheiseil GartLen bei seinem HauS Durch 
Amptman Ulrich Eberhart von Buseck undt Her Doctor Fabritiw. (S. 149) 



"Anno 1662 ist Uneera G. F. undt Hern Retterechaft zu GIsaen beyeamen gewesen 
undt haben müssen Verwilgen Acht DoMen Golt so1 da6 Landt geben undt so1 8 Iahr 
dar an erlegt werden, ale Iahr ein Don (Tonne), deß Iahr 2 mal uf Lichtmell (2. 11.) 
1/2 Don u d t  uf Bartolomei die andere h d b  Don. 
Aber da8 erste Iar habendie Leutt haben da8 erste Iar aU 1662 uf Bartolomei strack 
ein gantz Zil uf einmal mllesan erlegen. 
An dem ersten Zii hat es mir getragen 4 speniadie Wer.  
Anno 1665 uf LichtmeB ist U. G. F. uadt Her anders Sines worden undt haben die 
arme Leut noch 6 gantz8 Zil müssen geben. - Gott welle e6 in dem hohen Himel er- 
barmen. Undt tregt die 6 Zil uf ider Uede) 100 f l  Capital in den Steuerstodr 
14 fi zu SO Alb undt uf das Hau8 1 1/2 fl. Tregt mir an dbsen 6 Ztin 
27 fl28 Alb - eu 30 Alb. (8. 150) 

lAmo 1680 -- Jacob Burgke B8sb- I  (ffberschrift S. 151) 3. Chronist. 

1680 "*Den 16 Dag December ist eo ein groß Kommett mitt s o  einer groee Stral, die 
niemals von keinem Menschen gesehen am Himmeli iat worden. 
Gott der almechtige wöll uns armen Leadt @ädtig mdt barmhertzig sein, 
alles Gatt befohien. 
A n n o 1 6 8 0 d e n 5 ~ O ~ b e r a t a d t m t r b e t t t e n e u V o r s  t e h e r n  angenomen 

1 
wortten als nemlioh ich Jacob Wirgk d t  Henrioh Happel von W a t ~ ~ ~ ~ b o r n .  l1 g. 151) 
(Die Vonetaher btldeten mit dem OrbsahultheiBen dea Orimorstand) 

"Anno 1682 tm Januarius iat so  ein gr06 Wasser geweet & Ortten, das bey 
Mensche Gedächten ny so groe geweet tat, da8 vffl daueeeadt Menschen sindt er- 
drunken undt omkomme. Gott w6lle es erbarmen. 
Da6 Wasser hadt die Stäg bey Gieen hinweg gefliet. l1 

Anno 1682 den 2. Dag FebruaFf hatt Caapar Junge Dochter, die Lies, undt Johannes 
Schäfers &bn Wenckauf gehalten auf Maria Lichtmea, undt ist denselben Dag m A k d t  
der Knecht Caapar Gielbert ombracht wordte." (8. 154) 

llAnno 1682 im Auguetus monat hadt sich ein groser Stern am Himmel midt einer 
grose 8trall lasen s e h m  Was dar auf folgen wirdt, wirdt die Zeidt geben. Gott der 
AlmBchtig wöii uns arme Leudt gütlich undt barmhertzig sein. 
Alles Gott befohlen.11 
Anno 1682 den 5. Dag December hadt sich am Himmeii ein wonderlich Zeichen etnner 
Schlange gleich lasen sehen. Waa darauf erfolgen wirdt, wirdt die Zeit geben. 
Alles dem liben Gott befohlog." (8. 155) 

"Anno 1683 den 15. Dag Mertz ist der Herr Rentmeister begraben wordem, Aedregs 
Hofman, den 19. Dag Mertz iat sein Sohn m einem neuen Rentmeister angemmen 
wordten. Gott geb ihm und uni3 allen Glick undt Sägen. l1 (8. 156) 
"lDen Dag nach Walborga wirdt das Hofgericht zu Qrininge gehalten. (Walpurgia 1. V.) 
Den Dag vor Siemoni undt Juda wirdt das Hofericht gphdb zu Gr iaw.  
@imm U. Juda 28. X.) (8. 214, ein beechadigtes Blatt am Schlu6 des Buches) 



Na& eloem Eintrag vom Jahre 1689 von der Hand des Jakob Buk, folgen Nieder- 
schriften vam Jahr 1741 von einem anderen Chronisten. @. 168). Vm JaLob Burk gibt 

Anhang 4741 - 17 
An den folgenden Niederschriften sind mahrer Chronisten beteiligt, weiches an der 
Schrift Jeweils zu erkennen ist. Moiiches ist nach mUndlicher ff berliefenmg niedergo- 
8 ~ h r i b  worden, zetgt u r  aber doch, d c h e  ~ r e i g n t ~ s e  den ~ens-n  damala ~KJ- 

deuts8m erschienen. 
"Anno 1741 Im Febnurr ist Printz Henrich zu Butzbach Todes verblieben uad etliche 
tluieead Gulden winm Bedienten vertestamentlrt. Ist von uaserm gndrrt. Hrßt8n und 
Herrn alles bezahlt worden, M, viel im Testament pstanden. l1 

Dte Theuerung i i t  in dieser Staü 60 gro6 gewesen, W sie sich d~ 
enthaltenkr>nte. DasPU. Brodhat ........... gseoib4nundsindtL ---- ft 
psdüachtet worden, worau6 ein ersckrecklicber Krieg entstandel 
mtt England U. Holland, welche der Königin bey gewohnt." g. 163) 

llAnno 1743 den 17. April haben 5 Compuni Hessen in Gambach in der Nacht ein ge- 
fallen, mit dem Schultheiß miserabel umbgangen, ja gar Um u m k  Leben gebracht, 
andere bleslrt U. gar im Arrest nach Hanau geführt, nur umb ein Copelhut (Kopjml- 
hut = gemeipaame Viehwelde). Me Arrestanten sind zu Hanau wider los kamen.“ 

Anno 1743 den 19, e 20. April hat ein 8ehr grosen Schnee geworfen, desgleichen in 
SO Jahr nicht gewest, auch hat es 4 Wochen lang geregnet U. geschneit, daü nie- 
mand hat in wahrender Zeit ackern hat könen. 
lfAnno 1743 1st M, ein groe Regen Wetter gewesen, da6 gar wenig Gerete LaDd auf- 
gebrochen. Das Lohleld (in Obersteinberg) hat Korn gehabt & ist viel Sommer 
Weit3 (Weften) auch Saubomen auf die Stilrtz geaäget, ist aber gar sohleoht ge- 
rathen, die Gerst desselben gleichen." 
Anno 1742 ist Dhl. Churfürst von Beyern zum römmischen Kaiwr erwähiet und zu 
Frankfwt gekrönnet, auch ein Jahr sich alda aufphaltea" (8. 165) 

llAnno 1745 Ist das Englisch Krigs Volg bey Franldurt anlrommen. Db Franzosen 
eind 3 Stund obig Hanau über den Mayn gegangen aber mit Gewalt wider hinllber ge- 
trieben den 27. Junl morgena umb 8 Uhr eind vlei erichiagen, erscboMen U. er- 

s U. hewer, auch 



(Andere Schrift auf diemr Seite):" Anno 1745 Ist das Frantzosen Krigs Volg in 
Butzbach und im gantzen Land Hessen ? gewesen und Futter und alles . . . . . . . . . hi r  genornen und haben das Land durchßtrichen von Oster MB nach 
Pfhgaten. "' P. 166) 

"Anno 1743 Ist der Landtag zu Butzbach gehalten und haben verwillget und 50 Rtimmer 
Monnat dem rümmischen Kaiser thut etwa 1 1/2 Contribution." 
(Rtimermoiurt = auf die ReichssULnde umgelegte Reichwterrerbetrag, der nach dem 
Bedarf eines Monate fUF den Zug der Kaimra nach Rom bemessen wurde, auch 
als die Rtimerzüge au&ehtirt hatten.) (8. 167) 

~~Anno 1743 nach mitag umb 4 Uhr ist Lutzelirden uf den 11. Juni eine Feuera Brunst 
entstanden, daa in 2 SkaLdten sein über 100 Bäue in der  Asche gelegen, dariinter 
min 31 wohn Heuser, 30 Scheuern und über 40 Stäü und noch vielle H W r  bei- 
schädiget. DaB mahl ist eine groae Dürung gewesen, das in 6 Wochen nicht ge- 
regent rn vor. E s  ist ein kleiner Regen gesdmhem dem 5. Julg dru Kraut ge&z U. 

Leb geeaget (geeilt) worden, sonst hätte es nicht geschehen Idlnne, hernach 
wieder dtire Zeit." (5. 167) 

"Anno 1743 den 15. July nachmit tag umb 6 Uhr ist Johan Jacob Leicht erechoeeen, 
hat noch geleik etwan 6 Stund, ist das Gewähr von sich mlbet bü gegangen, hat auf 
dem Tisch gelegn. Das Gewähr ist zwey O s t e m r e i c h b ~  Reutter gswereii, m l b m  
sind deaentiert, die- Reuler sind im fuldtschen Land w i d e r  kriegt wordm und 
wieder zur Arme@) geliefert, sollen auch wieder baräinirt (pardonniert = be- 
gnrdigt) sein vom Regement." g. 167) 

""1743 dea 24. July haben wir ins Lager bey Hanau liefern auf Wachenbuchen 60 
Cantiler Heuw, da8 nicht Futter r88chrit 3 3 worden. 
Item den 8. August wieder 60 Centeiier Heuw ins Lager geliefert aue Lepheestarn 
Die letzte Lieferung ist wieder zui.Uckgegang8a 
Item vom OberstBinbBrg den 8. August 4 Centn. 30 Pfund. 
Anno 1743 den 2. September haben wir 51 Centener U. 92 PM. Heuw bey Butzbach 
ins Lager liefern mtieeen, doch daB die Centn. bezahlt wurden mit 1 f l 5  Alb." 
Anno 1743 den 1. September hat der General V. das Lager bei Giesen mit 5 oder 
6000 Mann eine Nacht gestanden und bey Butzbach aufgerichtet hrbe ich geaehe~ 
dieses Volg war von dea Heilender. l1 

"Anno 1745 ist das Kaiserlich Lager bey Limes gestanden d b  kleine Arme@), die 
grom Arme@) bey Kinfzebach über der Lohn, ist dazumahl im Gerate U. Hafer 
Feld gestanden und hat doch die liebe Frucht nit viel gehindert, ist wieder au6ge- 
wach~en."~ g. 170) 



"Von H a n m r r c h e a  VIcker  @chmiber jetzkim 1745 in Leibgertern) 
Vorapruui Anno 1743 den 20. Octobrlo ist ein Stab nebat einer Complme 
31 Pferde &Lr in Lelhge-rn eingerüolrt, R u t a g  gehalten, mmltah der 

Oberst V. H d .  
29 P t  Ferner den 31. Ockt. ein ander Stab nebst anderthalb Compienie 

R-t9e fs- 
27 P t  Ferner den 2. November ein ander Stab mbat einer Comp. R w  geb. 
30 P t  Ferner den 4. Nm. ein awier Stab nebat eher Comp. R a  geh. 
18 P t  Ferner den 6. ehe Compußle Raßtag gehalten der H.r Haubmann 

V. Stein mtt 106 Mann. 
16 P t  Ferner den 8. @W.) eine Comp. Raatag geh. d. H. Haubmann 

von Röhder mit 111 Mann 
14 ? Ferner eine Compienie Kairerliche Dmgawr Rartag geh8lten den 

dea 10. U. 11. Nov. 1743 mit 70 Pferde. Auf dlere Comp bt be- 
zahlt ehnnn 20 a. 

1745 haben d b  H a n n o v a m h  Reuttor unä Dragoner alhler gelegea tm Mllrtz 11 Tag 
mit 62 Mann U. Pferd. Db Pferd Portlon l8t mit 10 Alb. bezahlt. Diw Herbst da- 
rauf 66 Mann Dragoner bey 8 Wochen ober vor eine Rafflon 11 AL. 2 Pfg. bezahlt. 
Vor die Mund Portion g. 171) 

111746 den 11. Märte rein zwey Kaberllahe Croaten Compiene alhier angerbkt, wo- 
von alle von fremder Sprach, doch habetn rie guten Ordm gehalten. Sie sind dazu- 
mahl in Brabnnd gezogen, 1st aber wieder Frieden gemacht worden." @. 174) 

**Anno 1745 im Monat Feber U. Mertz sind die Frantzomn alhierln der gnatzen 
Gegend hemm geachwebet, Butzbach eingenommen, da8 vlellen Orten mit Frantzoaen 
beleget oll) Urlngen, Weylkug, Großeaiinden, Langtins. 
D& daa Land F o q p  (Fourage) ltfern mü$en, ro Hel nur auf zu bringen. Sie haben 
wohl von einem Orth wohl 4 - 5 tausent Rattoa an Hetuw und Hafer gefordert, doch 
keinem Menschen nichts mit Gewalt genomen, da6 wir Gott my Dank von ihnen Frted 
fertlg sprechen könneaw@. 172) 

llDcm Obemtelnberg war abgefordert 112 Ration H e w  und Hafer oder Gemte. Ich habe 
mich erkühnet und die Helft geliefert. Nach der ander Helft hat niemand weidet gg 
fragt, war gut geheimem. 
"Anno 1745 den 2. December alnd d b  Hannoversche Völcker hiehemmb gelegen. 
Da6 unr in Leygacrtern 28 Mann U. Pferr(de) zugetheilt, welche von der H e m  Caplth 
von KllngrKf Compunb waren, haben gelegen bi. 19. Jlliluor 1746. 80baid diem Wgg 
zogen, rückte eh  ander Compunte von 66 Perr(d8) ein, haben 8 Tag rrtill gelegen MB 
den 28 dito. Ferner rlnd die Caberlichen Dragoner mit 16 Pbr r (dag  eingerückt Bey 
die Hannoverrche dem 23. Jan. rtill gelegen b b  den 9. Febr., sber kehe gute Ordre 
dteee Leutea gehalten, sonder noch vlel Geld von den Leuthen geprart. Gott e r  
barmme sich über so schlechte Zettea Vom Stteriachen Regiment, mtn ab mamdilrt 
den 14. Febr. nach Erda." @. 112) 



"Anno 174S ist ein erschrecklicher groeer Commeht Stern am Bimmel gestanden. 
Der ist bat ein halbes Jahr gesehen wordeui. Sein Strith? Strich? ging alle Abend 
no3h Dutheahofen zu, dar aui ein groaer Krieg erfolget." (S. 174) 

"Anno 1746 den 25. Mertz abens umb 8 Uhr hat sich ein Zeialsen am Himmel sehen 
laese~, welches vom Stein I(lipfe1 über Leygestern auf Braband gedeutet. Von der Leng. 
die es am Himmel gehabt hat, nicht zu beschreiben. E s  hat etwan 1 1/2  Stund lang ge- 
standen, war erschröcklich zu schauen." (8. 176) 

"Anno 1692 hat der Herr Landgraf von Hessen Darmetaä dem HUäenberg einen er- 
glUcklichen Nachlaß an der  Contribution gethaa, welches die Naesauische Wefl- 
burger Herschaft nicht gestatten wollen, worauf eine starke Execution erfolgt, da6 
2 Compini Reuter von den PBlltzischen einquarttrte, den Leuthen das Vieh Mhmen. 
Der Na& la8 hat S/4 Jahr gestanden U. hat Weilbilrp: S 1/8 aqpn vierbalb Hundert 
Gulden ertragen, worauf mir mit ihnen in accord gehen m&wn und ewey t m w d  
Nnthiindert (L ?Irr& sambt dem Unkosten b e d a h  m(l8m. M ist der Hü#enberg 
1703 den 16. Jung ge&eflt worden, mit viallen grocum Unkwtm, wir  h a b  alS Unter- 
thanen Pillen Verdng darüber erfahren m- wie wahl8iab d b  Darmatätbr H e r  
schaft der UnterlhaDen sehr annahm, zogen mit 2 Coaaptw, Bdd.tsir griecm den N a r  
e r .  E s  kahmen dazumahl ein Rittmedater mit 2 gl? 7 a ein Qieaer Soldat um ihr 
Leben, waren Todt g e s c b a e a w  (S. 177) 

"Anno 1746 den 12. Mey ist eine Exemtion von Weylbarg at Nieder Cl- ankomm, den 
Leutbn al ihr Vieh genommea, Schaf iiid aU der Acker Viah, KUh uad Kübr, amb 
das restierende Froh Qeld wiliem und auch umb aaciero Mnsüsrkeit wülen. Von 
500 Mann, worüber grausammen Sdmeohan unter den Hfläenherger Q e m e ~  worden 
imd das Vieh nach WeylLnIrg geführt." (8. 178) 

"Anno 1752 Sontags den 12. MärLz hat sich ein Zeichen am Himmel sehen laeeen nach- 
mitag um 5 Uhr, anfangs ai8 ein Sternechp, darnach sich gekrümmet und darfrmen 
gedonnert ein Gewitter. (S. 180) 
(Die Schrift der Schreiber wrirde nur ge- verändert widergegeben: 
Gdsohretbtmg der HauptwUrter, ein - und anfügen von ausgelassenen BuchsWmn, 
Zeichensetzung. ) 

Der landwirtachaftllche Betrieb des Tobia~  Schäfer 
16l9 - 1632 

Tob- Sch. war Landmesser und verdiente damit für die damalige Zeit sehr gut. Sein 
ursprünglicher Beeitz an kmdwirbohafflichen Gütern kann um der Jahr 1600 nicht 
sehr groü gewesen eein. Noch im Jahre 1617 steht er nach der Walleteuerliste (21) 
mit 113 Gulden Steuerhphi an 19. Stelle 
von SO Abgabepfltchtigen. (mehr ah er versteuern von 125 - 150 : 4 -- 
von 160 - 250 : 7 --- von 260 - SO0 : 2 -- über SO0 tl : 6 Abgabepflichtige) 
Vielleicht war er auch durch seine Heirat oder durch Erbchaft  so  reich an Bargeld, 
da8 er laufend GnuPdstUcke kaufen und Geld verleihen konnte. 



S. 21 der Chronik bringt er ein Verzei-&is minm Landberitmi, l& cL. J& 1m: 
< 

~lEigentliohe Berchreibung meiner Lenderey". Die g8aze Liste kaan wegen ihm0 Um- 
fangm hier nicht pbrrrdrt werden. Die Flu-en riad vom Verfa8mr fn ober Flur- 
namenmmrnlung berüok8ichtigt worden. 
Im Jahre 1623 besitzt Tobloil Sdi. 
14 Morgen, 2 l/2 Viertel U. 19 Ruten A d s e r W  4 Morg. 4 Vierkl, 1 Worg. = 
3Morgen - - - - - -U. 21 Ruten Wiemn (160 R w n )  (2) 

Insgesamt waren ee  17 Morgen U. 140 Ruten, etn. 29 heutfee Mo- V. 2500 qm.) 
E r  erwarb in den folgenden J- weitere G m  unä brtte arah minem 
V e r m i ~ t r  U dem Jahre 1629 Seite 63 der Chronik: 
16 Morgen 1/4 V. 25.5 Ruten A&!irlrrnd ergibt 21 alb Mo- a 27.6 Rut. 
5 Morgen 3/4 V. 31 Ruten Wt- = etwaJ7.5 

3/4 V. 21 Rutenhatteer d&-% -!2!&sB&M- - - - - 
"im Ver6atsft, d. h. als Pfud fir auegeliehener Qeld. 

Für einige Jahre kann man in der Chronik auah du jeweilige E m b e r p b n i r  dee 
T o b h  Sch. featatellen: 
las (s. 27) 
Korn 9 l/e Fuder, 1 Fuder gab 14 Mesten 
Weizem 57 Garben 1 Fuder gab 16 Mest8n 
Qerrte 3 Fuder 1 Fuder gab S 1/2 Achtel 
Hafer 1 Fuder 43 Garben 1 F. = 4 Achtel 

1624 (8. 36) 
Kora 6 Fuder 24 Sichling, von dem FIIckr S 1/2 Achtel 
Weizen 34 Garbea ------I4 M w W  
Ge* 51 /2  Fuder von dem Fpdsr S 1/2 Achtel 
Erbaea 1Fuder  
Hafer 2 M r  47 Garben von dem Fuder -- 
Ftocb 66 -Sen 

1625 (s. 3s) 
Korn 5 Fuder 46 Sichling, hat 9 Achtel gegeben 
Weizen 53 Garben, hat 7 Mesten gegebm 
G e r e  3 Fuder 43 Garben -- 11 Achtel gegeben 
Hafer 1 Fuder 51 Qarben --- 8 Achtel gegeben 
Erb-, Wicken (Unbrer Rand nicht mehr vorhanden) 

1627 (B. 49) 
*fDm 10. September angehgen Korn zu a b  rutfm Bergk" 
"Den 20. Sepbmber dar l&zt Korn gesät aufm Wdttrieech. 
"Den 10. April -fangen Hafern zu räen im bö6eß Viertel." 
"Dem 18. Aprü die letzt Hafern gesilt hinterm ~ ~ 1 .  " 

Mein Korn - 10 Fuder - vom Fuder 20 Merkw (28) 
Mein Weizen 1/2 Fuder - vom Fuder 16 Mesten 
Mein Hafer 1 112 Fuder - vom Fuder 6 Achtel 



Mein Gerste 3 Fuder - Vom Fuder 3 Achtel 6 Mesten 
Mein Erb- 1 Fuder - vom Fuder 16 Mesten 
Mein Wicken 1/2 Fuder - vom Fuder 16 Mesten 
Mein F l a b  1/2 Fuder. @aoh heutiger Rechtschreib. ) 

1630 @. 73) Meine Frucht: 
9 Fuder 15 Sichling Korn 36 Erbeenachaub 
1 1/2 Mer Hafer 30 WickenschPub 
3 Fuder 15 Gmben Gerste 40 Qarben Weiten. 

Da T o W  Sch. autäerdem an der Versteige- der h e r s ~ U 1 t c ~  Zalrntea 48) 
in Watzenborn - Stelnbeq teil nahm und auf die80 W* aaoh mreide vereimdmte, , 

o sfeht nicht einmal fest, da8 die utfgsfUhrtem Erntaergabnime auorcbiWibh auf 
den Äckern des Tobias Sch. erzielt wurdsn. 

Steuern und Abgaben des Tobiae Scheier. 

Fast alle GrundatUcke in der Gemeinde Watzenborn - SUtinbeg imrerrrigen ae r  AD- 

gabe des Zehnten. Me Zehntherrn waren "ihre Hochfümtliche Durchlauchrl, 
ferner die Ysenburger, die Wieecker und die Herrn wrir Wnvdbach. 
Schiffemberg und Arnsburg erhoben meist ErbzLPe. 
In der  Gemarkung Oberatefnberg gab err 10 Morgen 19 Ilritan "Fmy RitterguW1. Im 
Geechdbuch vom Jahre 1730 @tadtarchiv Pohbeim iX/Konv. ii) wird Seite 616 ver- 
merkt:. . . .""Die Pohaeeorea können keine andere QuWmgum Bsfmymppa bsybringen, 
ai6 da6 sie die AuBochreiben uisd Qui- vorzeigen, da6 sie ihr Ccmtiagent als 
Nebencoatribuenten zum R i t t e r s t o C k und Verwffligungegeidt8r beytmgem." 

Au6erdem gab es in der Gemarkung Watzenborn - Steinberg noch 20 E i n z e b W d ~ ~  = 
333 Dazimalmten = 6 781 qm, die mit ""frei RittergM1 bezeichnet wurden, i ~ g e m n t  
etwa 17 heutige Morgen, 
Tobiaa Sch. hat solche Freigut besessen, e r  echreibt üeite 23:" 1/2 Morgen im Winkels 
Velt.. . . . vor mein Frey gut erbeut. (erbeut = getauscht). 
"Anno 1623 Ausgab Geltw @. 26) 
1 fi 5 B@ohiüg)  -Matbede (1 Schiiiing = 11 Pfg. Maibede ist  die Früh- 

jahrssteuer an den Landesherrn) 
2 fl 14 Alb. 6 P@. Herbstbede (Herbetziel der  Landessteuer) 
1 fi 12 Alb "Krtjger Kosten" @chatzrmg?) 
2 fl Soldaten Kerb (24) (Lanäessteuer für d b  Landesverteidlgung) 
1 f l  1 Alb. R i t t e r h u e r  (siehe obern: "Frey Ritte~rguth~~) 
5 fl 4 Alb. Monatssteuer (R6mermonat) (25) 
2 fl 11 Alb. 1 Pfg. Weidgeld (26) (Abgabe für Schafweidezucht) -------- 
I 
Zä) über dia Voraio@orpnl: dw h.- Watr a i o i ~  &rt. 

U) Korb ma Koibbolz, bLIr muh Taiiatrniu aiwr Boh*L 

~ g R ~ o r m o m t - R . l o b a ~ o r b . t r y .  & r i u c b & m ~ . I i u r M a m t e L l l r d a  ZyänKaUoniuohBwanotb 
mwimwwdm. 8ueh.Irdb.(kii.nt@m@Wrtn.CUL 

i r ) D i u ~ . u ~ r r B . a d ,  w a r m ü w o r i l ~ m d m u & o m a h i u f  



15 a 22 Alb. 4 Pfg. (27) 

Anno 1624 41. 37) 
ein Huhn und eine halb Mest Korn auf den Schitlenberg g e l i e b t  iür die Stehweg 

Wie8 dem 29. November 
“Ihm deri P- gem Gieen dem Keller von wegen U. g. F. U. Herrn bezalt den 
25. Novembrie das Korn." 
Item 5 2/3 Memt Stündig Hafer flstendigl = gleichbleibend, erblich) 
Item 2 Melu Fomthafer (Abgabe an den Waldbesitzer tUr Nutzpng des Forstes 

W)) 
Item S/4 Paohthafer vom Begk (= OberEteinberg, 8 e l M i g e  Germrrlwig) 
*%at Aiexrnder Orth (8chultaaa) e m p m n  dem 29. Novembrie 1624.11 
ein LeWuhn wegen m- Wabe, hat der  Lesch durch Philipp Mmgee 

und durch Gebert Walter lassen bei mir holen.. . . . .. . !' 
flAnno 1624 Ufzeiohnung Uer meiner in gemein AuBglit" 
1 Reichstaler, ein Schwein Mastgeld in meinen Herrn Wald. 
1 fi S Alb. GrasgeM a w  meines Herrn Wald 
4 fi 4 Alb. Scbatzung geben 
1 11 9 Alb. Maanpld "Man gelt vor Man Leibv1. (Leibeigenbede?) 
9 fi dem Heimbwger - 'lbet und gemein beachwehrung" (Bede U. Gerne-. ) 

Lateris 17 f i7  Alb. (oder -meine Agb. ) 
Anno 1624 den 6. Decembrie 18 Pfg. Wachsgeld (fllr eine Wiese der Kirche aui 

dem KiB) 
E r  zahlt auch jwrlich 18 Pfg. Stiftsgeld fUr e h e  GrundstUck an die Klrchenkasse. 
Im Jahr 1682 zahlt e r  statt der 18 Pfennlg 1 Tornos p 18 Pfg.). Als er noch nicht 
genUgend Land werleMP1 hatte (29), schlo6 er mit dem Haus BchiWsaberg einen 
Pachtvertrag Uber eine Wiese ab, den er im Jahre 1621 erneuert: "Amo 1621 - In 
diesem Iar habe ich uf den Dng 24. Octobrie die Wiese in dem Ritteragut uf das neu 
wlederumb 9 Iar entlehnt. 
Kost mich 1 Reichstaler Vogtt geltt (30). dem Herrn Caet dermal 5 fl. Item dem 
Schreiber S fi von dem BriC vor mich und eol dem Schreiber ein Hamd geben, hat der 
Hamel arabalt 5 tl geeolteaw 
"Anno 1622: Uf Sondag nach Bardolomey (24. W. ) hat mein Sohn Jaoob 1 1 F  Kopf- 
stick Weiüen Zins uf den Bchlfederg gelifert au6 der  WieBen uhn Bitteregut." 
Im Jahr 1650 @. 71) erneuert er den Vertrag N r  weitere 9 Jahre "umb den H. 
Comthur mit namen Gorg Daniel von Habein. llPfohe geltg1 (31) = 2 1/2 Rtlr. 
Weinkauf 15 Alb. E r  bezahlt mit 2 Goldgulden. 

81) Pac. galt k r t  är rL. 
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Die Pacht itn Jahr 1631 g. 75) beträgt 1 1/2  Gulden! 
Da6 da8 "&¶an gelt vor Man LeiV1, das Nr bar Jahr 1624 arifgpführt wird die Leib- 
eigdmieaacbeehluiig nach Lieh tat, t, nicht aagemommea werda, äa e r  unter dem 
Datimi 9. Oktober 1624 rcbreiht (8. 90): ". . . habe I& dem D. Kitzeln (Prof. in 
ObBen) geh  Gießman gelifert 2 Leib Eggen Htlaer vor mein Leib vor I8hr des 
1629 und des 1624 hat e r  befeüicb vom Graf P h U W  von Lieh.. .*I, aut3erdem ein 
Huhn für reine (lohwellter p2). 
Mamgeid ohne *'vor Man Lew* wllre Lshengeld, Erbpach@ld. 



Die Schweinezucht 

In d e r  damaligen Zeit und bis ins 19. Jahrhundert konnte das Schwein nicht im Stall 
gemiisiet werden. Der Sclnveinehirta hUtete die Tiere, die meist tn den Wäldern ihr  
Futter fanden. E s  waren noch im 19. Jahrhundert langhaarige, widentcrndsfähige 
Tiere, die sich i a n g ~ m  entwickeltes. l~Gembtet"  konnten sie erst w e r d a ,  wenn 
d e r  Wald reichlich Eicheln und Bucheckern bot. 
Tob- Sch. schickte, w.rr seine Ausgaben vom Jahre 1624 bez- (siehe oben), 
nur ein Schwein zur Mast. Da6 er ein Mutterschwein hatte und Ferkel aufzog. könnte 
man annehmen, da er Re-rd Ru6 2 Hellschweine im Jahre 1620 verkaufte @. 4 d. 
Chroa. ) 
S. 27 schreibt er: "Anno 1623 haben die Canzleyherrn(35) ir Schwein in m. g. F. und 
Herrn Walt getrlben und ist  die Mast erfroren. Desmal haben die Nachparn vor die 
Nachrnast 9 spanische T d e r  (Kbigstaler) geben mUBen. 
S. 30: "Anno 1624 Me Eicheln in m. g. F. U. Herrn Walt erkauR worden für 100 
spanische Taler, sein 154 Schwein in dse Mastgelt gem!tzt worden, so1 jedes 
Schwein ein Reichstaler geben. 24 1/2 spanische Daler kome darzu vor die Nach- 
mast von.. ... 1623 undt vor des Forstschreibers F o r ~ t m e i s t e r . ~ ~  
S. 75: (1631): Den S o d a g  vor Michaelis (29. IX.) bin ich nach Romrod zu dem 
Oberforstmeister gezogen von wegen d e r  Mastung in U. g. F. U. Herrn Walt. 
Ist d e e m d s  gekauft vor 100 Könige Daler. - Ist s eh r  gute Msst gewesen als in 
vllle Iare.. .. beltens tmleserlich, bezw. vernichtet) 
Der Hermwald lag zwischen d e r  Liadener Mark und dem Schiffenbergar Wald. 
Die obenerwahnten 154 Schweine c lü rh  aus den Gemeinden Garbentetch, Watzen- 
born und Steinberg gekommen sein, da Jakob Sch. später bei d e r  Mast bei ahn- 
lichen Zahlen immer die dre i  Gemeinden nennt. 

P ferdchandel 

S. 57: "Anno 1625 - Item ein scheckicht Pfret mit dem alten Kar(re)n urnb meine 
Schwester Anna erkauft vor 22 Reiß Dailr (Reichstaler) Item Anno 1627 da6 
scheckicht Pfert.verbeutt (vertauscht) gehn Annrot Philipa Faulstichen vor ein 
Weißpfert und hab ihm zugeben 15 Reiß Dnllr. 6 Mesten Korn. 
Item 1626 den 20. May da6 Weißpfert vertauscht Johan Hebbelln vor ein braun Pfert 
und hab zugeben 16 Reiß Dallr. 8 Mesten Gersten. 
S. 87: gchreiber der  Sohn Jakob): "Anno 1635 hat Enders Burger ein braun Minch 
(? Mönch?) Pfertt zu Lich gekauft vor 18 Dulcatea und hat mein Vatter mitge- 
nommen, so hat mein Vatter da6 gantz Pfert bezalt, biß daB Ender6 Burger sich' 
hat kenen wenden. Danach hatt er meinem Vatter die 9 Ducat witter geben, so  
ist dae Pfert.. ... .halb unser gewesen. D a m a l  sein.. ................ .gar 
wolfeil gewest, Uber ein.. ............. Pfert  deuer gewest, sind, s o  hat unß 
Enders da13 Pfert witer genomen undt hat un8.. .................. ." (unterer 
Rand, vernichtet, unleserlich) 

Über die Rindviehhaltung teilt uns Tobias nichts mit. Einiges erfahren wir  von 
seinem Sohn darüber. 

35) I>le Ilerren der R e g i o ~ n g ~ h r l e l  in Ql*).a hatan da. Recht, uii.ntga1Ulob 1 - 2 Bchr.La. In da bri..Eb.üUULch.n 
Wald zur Llait zu .chld<en. 



Der Geldverleih des Tobias Schefer 

Da die ChronU nicht vollstandig ist und auch nicht in zeitlicher Folge vorliegt, sollen 
nur zwei Falle gebracht werden. 
1. Die Schuldner bis zum Jahre 1624P5, die Seite 31 genannt werden. 

Dle meisten Einträge sind durchstrichen, weil Tobias Sch. die Fälie für erledigt 
hielt. 
12 Känigataler Ist Enders Mohr von Grüntagen, Inhalt einer 
3 Reichstaler Handechrift 
9 Reichstaler Item Enders Mohr gelleh811 am Sonntag nach Jacobi amo 

1624, hat ein S c h e i n  zu Leihgestern wollen kaufen. 
5 Reichstaler Ludwig Mohr von Grüningen. Ist b i n  Handschrift Uber. 

Hat das Geld wegen der Gerste vcm Harhnann emphgen. 
10 fi Peter Schneider anno 1619 der I(öiiigatlr. 2 fl 
10 Ei Hans Meurer anno 1620 2 fi 2 Batzen 
10 Goldgulden Adam Schmaadt 
10 Relchetaler Adam Schmandt 
6 Ei U. 3 Reidistlr. Joh. Jung anno 1623 laut einer Verschreibung 

20 Ei Conrad Philippus anno 1623 laut der Verschreibung 
23 tl neu leicht Geld Michel Vogt zu Grüningen 
12 1/2 Ei neu leicht Geld Endera Mohr - BürgachaEt 
94 E i  neu leicht Geld Rau Merga 
17 Reichstaler J& Schneider zu Butzbach von meinetwegen von Johann 

Wintern empfangen Eür Verkaufte H h m e l  auf Bartholo- 
mey Anno 1624 h u t  einer Handschrift. 

8 Reichstaler Beu%r Merten fflr Schafe, eo er anno 1624 den 18. August 
abgeholt. . . . Künftigen Mal 1625 bezahlt. 

S. 81 der Chmnüc ist überschrieben: "Anno 1631" 
llItem Johan Schwehn Weib Ist Mir Schultlf. 4 

Es Handelt sich um die Witwe des Johannes Schwan, der in der Rechnung des Amtrr 
Gießeil im Jahre 1620 erstmals genannt wird. In der Rechnung des Jahres 1629, dte 

h bis 1633 getfihrt wurde, war vermerkt. "J0hann S~hwan 1630 + I*. Auf 4 Seiten sind 
die Schulden der Witwe wSdiwehnfl aufgeschriebecl: 
1631: 11 Alb. 6 P@. Steuer oder Schatzung auf Lichtmeü - Z b l  

1 fi 26 Alb. die Steuer von 100 fl ist ein Reichstaler erhoben, habe ich 
eolches für sie bezahlt. 

1 Ei 9 PEg. Herbstbede habe ich Eür sie bezahlt 
1 fi 11 Alb. auf den letzten Satz Kerb (36) habe ich Nr sie beerrhlen müssen. 

12 Alb. Gras- und Weidgeld habe ich für eie bezahlt, ist ihr dieemai 
6 Alb. fflr 2 StUck Vieh - 15 PEg. von ihrem Haus 
Kammergeld gewesen (37). 





Item 10 Alb. hab ich Johann Schwan Weib geben den 24. Nwember, hat sie 
Kontrihtion wollen ausrichten und B r o t wollen kaufen. 
11 Pfg. Kammergeld, Erbgeid den 1. Dezember flir sie bezahlt von diesem 

anno 1632 Jahr. 
3 1/2 Kopfstück und 1 Alb. hat sie empfangea den 7. Dezember anno 1632 

wollte sie das Geld den Heimburgern geben. 
1633 
6. 84) Nota: 1 fi 26 Alb. 2 Pfg. hat Hohann Schwehn Witwe vai mir empfangen 

den 10. Februar anno 1633 im Beisein von Christ Burk und Paulua 
Merten. Hat sie daa Geld an Sehatzlmg und Wtbede gegeben. 

2 Mesten Korn hat sie den eelbigen Tag in meiner Scheuer empfangen, 
als ich habe alles ausgedroschen. 

Summa ist in der Handschrift zusammengerechnet 
26 ti - 12 Alb. - 14 Mesten Korn - 2 1/?4 Mesten Hafer 

40 gute PaUsch (Stroh). 

Diese 4 Seiten der Chronik geben uns ein anclchaulichss Bild der damaligem ~ ~ z i a l e n  
Verhältnisse. E s  ist  anzunehmen, da8 die Witwe Schwan einLge Güter beeaß. (Shr 
Enkel Johannes (2648 - 1721) war ein wohlhabender Bauer, der nach dem GeschoS- 
buch vom Jahre 1703 72 GnmdstUcke besa8, etwa 18 heutige Morgen, sein B d e r  
heiratete in eine angesehene Familie. Allerdings kämen sich die BeeUEverhaltilisire 
im 17. Jahrhundert stark verändert haben (Krieg, Perrt, Erbgang, Heirat)): 
Bei ihr war noch ehras als Pfand zu holen. Sie besa8 2 Stück Vieh Flehe oben), sie 
war sicher Ortsbtirgerin, die gemeinen B m c h  hatte, mu6te a k r  auch Gemeinde- 
dienste tun. Ale sie den Dorfocheen nicht geh& hatte, wurde ihr eine StraEe &F- 

legt. Die Steuern uid Abgaben muste sie entrichtea, auch wem sie na&weidich 
kein Geld hatte, SteuererlaS gab ea nicht. Aber die Hilfe der andern wurde nur gegen 
Bezahlung geleistet, auch im Falle der gra8ten Not, als sie kein Geld für Brot für 
sich und ihre Kinder hatte. 
Am Ende stand die H a n d t s c h r i f t I', der Schuldschein. Dazu kam dann die 
"Pensionf*, die Zinsen. 5 % rechnete Tobiaa bei seinen Schuldnern meistens. 8chlie6- 
lich gab man dann ein Grimdstlick "in Vereatzff, d. h. verpfändete ee nicht nur, aon- 
dern der  Gläubiger bebaute e s  auch und erwarb es "erblich", wenn die Zahlimgaun- 
fählgkett teststand. 

Tobiaa Sch., der über ansehnliche Barmittel verEügte, kannte sich gut oua in den da- 
maligen Geldsorten und Währuugen. E r  legte sein Geld gut an, indem er durch Acker- 
und Wiesenkauf seinen landwirtschaftlichen Besitz beachtlich vergrö6erte. 
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Der Landwirt Jakob Schäfer 

1 Ehe bringt. Wie schon e&ahat, starben deren Eltern früh. Me Mutter hatte  an^ Iang- 
Ws zweifellos Erbansprüche. 

i E r  ist der Sohn eines begQterten Vater8 und heiratet eine Frau, die einiges mit in die 

! S. 80 schrieb er: "Anno 1637 den 12. Februar( hab ich m d t  mein -r JohMneB 3 

310 fl..,." 
! Am 27. Januar 1637 emirbt  er die Mlihie, an der  seine Frau Anteil U. 

iI den Hof samt dem Acker dam zu LangW verkauft vor 90 El.. . . . I". Den 26. Februar 
' hab ich und Schwager JohanneB da8 Gatt zu LairguaB verkauft mit 8l rd8e Zugdm vor 

%'F in den higmden ~ a h r e o  kauft e r  Uber 12 Morgen Ä&r und Wimn tad bezahlt für 
5 1/2 Morgen dle Hälfte des Wertes, 60 da6 sie )*d -her F m .  W Ilin gehOren. 
Seite 101 bringt er eln wVerzeichnuB1l winer Wter, die er von selaem Vater und mb'- 

-,, ner Mutter ererht hat. E r  sind 5 9/4 Morgen. 

mm, u i ~ e a m t  22 114 alte Morgen (4069 qm) = 36 heutige Morgia. 
Im Jahr 1864 aaüdmt er die Wiem im Ritt8rgal mm Komtur doa B c d i ~ b e ~  titr 

den Kleeberger Z-te von llJohanconrat Wetgel, Keller z ... 3 J e - r  - 
2 A-1 Korn, 2 Acht81 Hafer., . " (8. 143 - im Jahr 1663 

Unter "Mein Out!" 8. 108 - 110 finden wir 9 3/4 Morgen Äcker und 2 1/4 Morgen Wie- 
sen, die er zugekauft hat. 
"Meiner Frau Güter" und wMelnes Weib  Wiesen - halb g e k 8 ~ f t ~ ~  g. 108 U. 111) nennt 
er die &er iiad Wlesea, die von den Eltern seiner Frau stammen. 
E r  'bewirtschaftet also im Jahre 1643 15 6/8 Morgen Adcerland und 8 6/8 '80- Wie- : 

I d b p e  B Jahre . . . . . gt~ tad t  6 MiB Wein g e d r e  worden M UWlnbriT1. @. 143) & A m r d e m  Iit er Immer W dn V e r ~ t d p n r y  6 Lim&aUilahen 2kWm beteiligt, 
ebenso arn Yea ik iger  Zeh& Im ganzen Oerioht SteWaah, Md MhlW31ich lehnt er 

Von seinen Ernt8ergeb~issen berichtet er nicht. 
4 Seine Viehzucht, verstelit sich bei einer Male,  mu6 beachtlich geweßen sein. Wir 

W'; können dies aua meiner Verlwtmeldung aua dem Jahre 1640 emtßehmcsa, die bereits ge- 
cce.- 
2.f r bracht wurde: 21 Schafe, 11 Jtm@mmer, 1 Ma8tsc!hwein, 4 ungemXaMt8 Schweine, 

2 KUlse, 1 Jährig Rind. Einige Tiere werden auch geblieben eeio. J 8oh. war 
DienerizUchter. , 1 ' .  W 

er F. (8. 87): "Anno 1636.. . . .In diesem J a r  ist so ein echreciüich gutt Bihn Iahr gewesen, 
% da6 die Bin IBO Uber au6 viel Honig haben geholt. Man hat sie den Somer 4 mal kenen - - - echneiten undt haben doch noch Honig genug gehabt. 

"Anno 1697 Uff d e ~  heiligem Creutz Dag (99) hat der liebe Gott mir 2 junge Blhn be- 5' - . rcheakt. Got der Almechtig geb Gellck und Segen darzu.. .$*k,; 
Pferdekauf: r*oUi ., 
C. 117): Anno 1643 den 31. Dag Januari hab ich Jost Happlen von Boetenl e w :  ;.'-.z 
schwartzbraun Motter Pfertt abgekauft vor 5 Jahr undt hab ihm 56 Reldis-Dailer dar- 



geben, 0015 virtel Jar alt sein vo r  15 l/2 fi Hauptgeld undt 29 Iar Pension, s o  mein 
Vater irer Sohwigermotter vorgestreckt hat im iar 1625 undt ist g a r  ein unwlllig be- 
d u n e  ge~eeah....~~ 
g. 148): "Anno 165s den 26. Dag April hat  m i r  Got ein jung Filn bechert . .  ." 

"Anno 1666 den 4.3 Sontag für Michelstag hat m i r  Gott ein Jung Füln beschert. 

Die Schweinezucht 

(8. 128): ilAnno 1662 ist wenig Mast in U. G. F. mdt Hern W a t  gewesen, smt 92 
Sohwein h i r  undt Garbendeich, hat ein ieder  Schwein 16 Alb. geben, 2 Alb. 6 Pfg. Un- 
koet undt Hüterlao, habea 40 Tag yy. 
g. 144): "Anno 1655 13 gut Mast in U. G. F. und Hern Walt gewesen, hat  ein Schwein 
%5 Alb. gehst m d t  2 Alb. Gebir. Ein Haib weain (40) Schwetn 15 Alb undt auch 2 Alb. 
Gebir und ider  Schwein 12 Pfg. Hüterlohn undt Unkosten. 

(S. 113): llVerzeichnuB wa8 ich an P f a C h t undt Z i n 6 e n geben mu6 Jerlich" 
(steht nach 1641 vor  164) 

1 &IL Mest Hafer in die Kellerei G i e n  
4 8 16 

---- I I I I 
Meet Korn in die Kellerei GieBea 

24832 

1 Mest Korn 9 Pfg. dem Rentmeister in seine Pacht 
1 ständig Huhn meinem Herrn aus  dem Schützgarten 
1 4  Huhn Sohwaibachs Keller 
1/4 Korn von einem Acker im Wenkbachfeld 
5 Pfg. Zina nach Schiffenberg 
9 P@. W a e g e l d  aus dem KU für 1/2 Viertel Wiesen (Let geteilt worden) 
6 Pfg. schlecht Geld aus imeerem Garten U. G. F. m d  Herrn  
2 Pfg. Erbgeld aus  dem Wäldchen hinterm Garten in die Kirche 
15 Pfg. Zins unserer  Gemeinde aus  d e r  lStsgwiese 
1/8 Korn dem Lucae von Leihgestern von einem Acker im Wenkbachfeld 
1 Pfg. aua dem heiligen Garten in die Kir& 
1 il Zin6 Schwalbchs Keller aus d e r  Mühle 
5 Pfg. Zins aus  dem Kreb (41) beim Polheimer Wald ins  K l o s b r  Arnsburg 
In Anno 1689 habe ich an Kontribution und echwedtsch Geld geben uid &hat sang 
30 Reichstder. " 

(8. 114): Anno 1643 den 15. Januar habe ich dem Keliner zu G i e n  auf daa Zeagbw 
I1Zum ParadeU1l(Parodos= Verechanzung) geliefert 
1 1/4 Mest Korn und 5/4 Hafer. -- Die Forethafer hat d e r  Schultheiß empfmged1. ------------ 



Als e r  am 23. November 1658 seinem Schwager Johannes Jung in LanggU~ seine 
Güter in Stefnberg Air 110 Gulden abkauft, zablt er unter anderem mit einem Dar- 
lehen von 50 Gulden, das er Johannes Brücke1 in L q ö n s  vorher gewllhrt hatte. 
Seinem Vetter Hans Merten hatte e r  bis zum Jahr* 1649 10 Mesten Gerste und 7 
Mesten Korn, außerdem 2 Reichstaler geliehen. Dahinter steht: 
"Ist wider erlich bezalt. 
Darunter steht: "4 Meet Korn, item 2 Meet Korn, 1 Mest Gerat, zusammen 11 1/2 
Kopfsttck. Dafür hatte e r  "des Wislein in Versatz in der  schmidt WiSe - 21 Ruten. I' 
@. 138) 
Im Jahr 1658 berechnet er 3 Achtel Korn, die e r  der  Witwe des Paulw Merten ge- 
liehen hat in den Jahren 1648 - 1650 mit ll Gulden. Laut einer Handschrif€ soll e r  
1 1/2 Viertel Land auf dem MWlenstUck und 2 Ruten bei eeiner Hofreite von ihr "80 

lang im Gebrauch haben wegen de r  Peneton, biB da6 Haup gelt ist erlegt worden. 
@. 147) 

1 Die Versteigerung des Zeluiten 

UraprIhiglich wurde de r  Zehnte suf dem Feld eingeclammelt. E b e  1andeWrrliche 
Verordnung, die im Salkich Giei3ea veröffentlicht ist, gibt gmaue~ A n w e i e a q p  Nr 
die Beamten, Zehntknecbte und die Untertanen, die garantieren eoihm, "da6 jeäer 
mhuiglich sein &eil und gebührend Zehnen recht auBstreichet m d  gar dchta d e r -  
schlagin werdt. 
Die Beamten eollen selbst in die Felder reiten uid acht geben. Keiner darf das Ge- 
treide heimfahren, bevor es vom Zehntimecht a w g e z e b t  ist. BewcdQrs nacäts wll 
man acht habea, da8 nicht8 heimlich weggetragen drd. We MntarUidm in den liof- 
reit- eollen verboten sein, weil diese es ermöglichen, da8 i~~i$esdmi Qetrßide vor 
zeitig heimgetragen wird. Gänse und Weidevieh soll aus  den FeIdnm weibem, b i ~  das 
Getreide eingefahren tat U. V. a. m.. 
Sehm fa der ersten Hiüfte des 17. Jahrhunderts fand man heraw, GJ) d b  rein be- 
aördiiahe Eintreikmg des Zehatea zu grd)ea Auhand erforderte uud die V- äa- .: 

recht eahlreich waren. Oft waren sich die Vntertailem geganübur der  Behörde 
darin einig, sich Vorteiie zu verecbalfen urter  dem s t i l l s c h w e ~  k u r ~ o m m g i :  " 
Saget du nid~tß,  sage ich auch nichts, also tun wir's. Dar Strafmgioter der Amtemdk 
nungai spricht datür. 
D e W h  s\&rte man sich ein fester Einkommen aus  dem Zehnten W vemteigerbe sie 
M die Meistbietenden. Diese Bauern katten nun von einem Teilfdd d(m Zehntes einzu- 1 
mmmeln, und es lag in ihrem Ermesmn, eine strenge oder weatgsr rtmge Aubicht * 
zu CBhirarr oder an die Ehrlichkeit de r  betreffenden Landwirte zu appotierem. 
In Watzeshozn - Steinberg gab es 3 herrschaftiiohe Zebten. 
1. Der ffeMdmta 

E s  war ein Teil der Fronebacher Heide, d b  im Jahre 1595 uater die 
Gemeinden Garbenteich (645, 75 Mo-). Steinbach (121,5 Mo*) und 



2. Der Bergeeknte 
Ee war der Zehnte in der  selbetetändlgen OemarLuilg Obernteinberg, dLe 
westlich an die Gemarkung Steinberge grenzt. Daa grdh ICtrdiengut von 
S3 1/8 Morgea, da8 zur HMfb nach Le~ih$akern uad zur Xäl& nach 
Watrmiboni - Stelnberg übe&- wurde, 1nBt vermuten, drl) hier 
eine kirchliche (iriöoterliche; Siedlung gesireasea ist, Ob jemale auch andere 
Siedler dort gewohnt haben, die eiah dsnn nach Steinberg begaben, ist nicht 
a u s p e c h l o e ~ n .  

C 3. Der Heckenzehnte 
Leider konnte ~ i c h t  ermittelt werden, um welches Feld e e  eich hier han- 
delt. Nach den herrechaftlichen Zehntäcbrn, die in den GeechoiWchern 
zu ersehen sind, könnten e e  die Äcker ~wbchen dem Pahlbeimer Wald 
und der Gemarkung Oberateinberg rein, die auf der  hedt~llreichem Rohe 
liegen. Dieaee Zehntfeld war klein, r l e  ee  die Erträge aumveisai. 

Im Jahre 1820 wurde der Zehnte nach ehgeaammeit, wie Tobba Sch. 8IIgibt. 
(g. 5) Obemteinberg: Korn 7 Fuder - 54 Siebling, Weizen 43 Garben, @-Feld) 

Weinfeld): Hafer 2 Fuder - 1 Garbe - Erbßen P Sohaub, Ger* 9 Garb. 
Heid Frohnbsch: Korn 10 Fuder 54 Sichling (Wolihiitteafeld) 

Hafer 4 Fuder 34 Qarbem (Ardenbachefeld) 
Gerste 54 Ga*. Wicken 2 Schaub, Erbsen 2 Schub. 

Der Heckenzehnte llpleybt verliehen umb 6 Mesten Korn1* 
Korn 15 Sichling, Weizen 2 Garben, Wicicen 3 Scbaub 
Gerste Garben (nicht auegefüllt) 

Zuiuimmenmtellung der Erträge von den Zehntem und' der  Preis 

Abkiir~ungon: Ost = Obernteinbarg, F = Froaebicher HeLde, H = HmkenEebnt, 
Ko = Kern, Ha = H-r, G = Gemte, We = Weleea, B r  = Erbßßn, Wir  Wictai, 
Bo=Bohnm, Ma-Malter, Mst=Memte, A = A d r t a ,  (lMa=M, 1A=8Meaten) 
Wae .Ir Fuder (60 Garben) angegetbem lrt, wiwtrd in aubea a m g e 1 Y ) ~ .  Me %nm- 
garbe hetet Sichling, bei E r b e i ,  Wicken und Bohnern rtrd das BIladel Sabuib ge- 
nannt. 
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Preb , - - , E r t ? ! ' - - -  -- ---- ------ ---- 
~ ~ L E ~ A K O ~ ~ O ~ ~ Y O ~ L - Y I - _ B ~ _ - - K O - - - E O B ~ ~ ~ ~  ----- 
1622 Ost 90 76 10 2 9 9A l 6 A  ToWuu.BpjeAnteü)  

F ?  
H ?  - 4 , s  Bduiltbete 

1 ß 3  Ost 660 ToMu U. 9 andere 
F ?  
H ?  

1628 Ost ? 
F ?  9 M. 9 Ma Hanr Paar U. Coarortaa 
H 32 30 13 2 3,5 A Tobiaa 

1635 Oßt 478 32 
F 470 49 8 11 5 1 I 

H 12 5 
1636 Ost 200 115 9 14 3 s. 123 

F 67 55 3 11 “ist der Herren- 

H 84 4 11 9 
1697 Ost 85 59 9 

F 18032 2 4 2 
H 24 20 3 5 

-----------I_------------------------ 

1698 mt 360 54 8 Ma 2.5 Ma Jakob Sßhefer U. P. Mertea 
F ? ?  7Ma 5Ma Joh. Heumer 
H ? ?  5 M@ Sabb Bcbbfer 

1639Ost 450 210 6 20 6 11 A 16,s  A Eie Wltcmborner 
F 270 180 16 2 eißgemnmelt 
H 210 30 2 12 6 Met 1 Ma Jiitob Sch. "ganz erfrorent1 

1640 Ost 160 40 14 
F 310 6 
H 5 4 0 3 0  9 8 3 A loh. U. d. loh- 

1641 Ost 128 26 1 2 3  4.5 A 9 A b t  doch M& GM-  ~ 1 6  
F 8 0 6 5 1 0  6 Ißt eingeßammelt worden 
H 20 6 5 M8t ? (W8hmdlenilidi 6iag8- 

1642 Ost 186 60 B 3 20 ? 7 8ammßitword.a) 
F 125 50 18 ? ? 
H 120 33 26 

1643 Ost 144 120 30 2 4 eingesammelt V. Kieinfeld 
F 286 62 13 2 7 
H ? ?  ? dem Schulth. verlieh- 

1644-t 300 48 3 6 4 
F 220 W 29 7 6 
H 13 13 19 ? dem SchW. verliehen ---------------------------------- 

Vom Jahre 1Wl an wenien maachmai Erb-- U. Wichschaub zusammen m b d r p .  
Dte Zahlen rteheu &h.lb zwirohen betdsn Sparten. 



b r o u w H e u 8 8 r e n ~ v m  
2 I. F. g. Cmtmley w Qliwa 
2 6  Jahr iang. ") 

Der Webenanbau war sehr 4 
gering. (sehlechtcr Boden 7) .' 
Die ZIZilen nach der T a l -  
le addiert: 
Roggen: 12 681 Sichl. '148 :. 

(Korn) 
Hafer: 3 Oe8 Qarb. 18 96 , 

Gerate: 869 5 % 
Weizen: 389 I* 2,446 

6 A  7 A  
9 A  4 A  

18 Met 19 Mst Gerat Meloh. Leiuht U.& 

11A 4 A  "samt dem H* Zcbint 
verlebe1 Jakob B&. a 2 
end. ehge&nmelt worden 



Ernteergehileme werden in den folgenden Jahren nicht mehr rgeg- 
**Anno 1663: Obemtelnberg ist verlehnt.. . . . mlt dem Heckezehnt.. . uf 6 Jahr 
long" - Welt Zehnt ist verlehnt.. . . .6 Iahr lang.. . (8. 136) 

Pächter und Unterpächter der Ysenburger Zehnten im Gericht Steinbach 

Der Ysenbilger Zehnte in Wateaaborn - Steinberg betrug nsoh dem Gescho6krch vom 
Jahre 1703: Me H!Uh der PohUmimer Zehnten 1/8 des Zebinten (42) ia Oberrtein- 
barg und 1/8 des Junkernzehntsa "um dte Dörfer her". 
In der  Garbenteicher Qemarhmg: 4/l6 vom Konradrröder Zehnten, die "H. von Se& 
modo Yeeninu'g m d  8chm&dmch, dieses wlrd gefmebigllch umb Beetmdt- 
gelg verltehenf* und den ZeMen auf dem Sandt unä HetBtebrand *W dte Herrn 
San& 1/'2 und dte Frau von 8ehraate~ibPch halb, urd w M  alljährlich umb gew- Be- 
s d g e l d  wrlt&en'* (Qercha85rich von Garbentdch vom Jahre 1730) 
Im 8tanbacher Archiv slnd dafür keine Unterlagen vorhanden. 
Chronik 8. 74 (In abgedhderter Rechtechre~ikmg): 
Anno 1631 Nda: Der Yse~bPrgleche Zehnte mit d e m  S t ä n d m  an Frucht, Geld, Hüh- 
ner, Habnen Lt dem Schulthete (Ale-r Orth) und Tob- für 64 Gulden zu SO A l b  
verliehee . 
Daran glbt zu Steinbach Henrlch Ke6ler 23 Guld. 

scanelder )zu Garbenteich zusammen 
Hans Wallbott 

18 Guld. 

Der Schulthel V. Oberclteinberg 10 Gllld. 15 Alb. 
Toblas von dem Erbfeld 12 Guld. 1s Alb. 
Der Gulden wlrd ln allem zu 30 Alb. gerechnet. 
Item aile s W i g e n  Gefälle tellen der Sdwlthete und Tob- miteinander zugleich. Und 
ist richtig bezahlt dem Verwalter W o l h a t  von Laubach hat im Befwsen &s Keiipers . 
von Aseeahelm das Geld in dee &hultheieen Haus emphuigen. Auf dem Leihzettel iet 
die Quttkiog geschrieben, hat H. 8ehulthda *I 
$3. 76): l1Anno 1631 der Yaenburgißche Zehnte mit eamt allem ganz nfßhtr ausgemhb- 
den 1st mir d dem Herrn &hultheieea Alaxander Orthen di.rmai ha dem gceilcai Qeri& 
"verlehnL" worden von dem Kellner von Assenheiia für 64 W. zu W Alb.. Daran hat 
Tditae aus dem Erbfeld dtesmal geben 13 G a .  und hat 2 Fd8r Korn, 70 Ga- mr- 
ste und 9 Garbea Hafer behummcn. Der SchultheiB hat @D Bergeehatcm (Oberete'sbe- 
dies Jahr. Davon hat er erhalten 78 Sichllng Korn U. 1 Fuder Hafer. Dafür hat er m b -  
sen be~ahles  10 Guld. ZU 30 A l b  I 

Und habm wir be4dk die etaadlg Frucht an Korn, Hafer, Geld, H i b e r ,  Hahnen, Kraut, 
Flach m d  äae Kleliirecht in allem wle auch d a  Heuzehtem w gleldam geteilt. 
18 Guldea zu 30 Alb. d e n  Cupar &$meider, Hans Wallboä d a  Qwbantetch für den 1 

ZM in ihrem Feld diesmai pb.. und r ~ e i n n e ~ t  id s w ~ d i g  nichts a euahen i 
und zu brdern haben. 
1 1/2 Relchocaler Webkauf und Nr Heri haben belde dtesmal.. . . (mleaerll~h) W Gulden 
zu 30 Alb. .oll Heinrtch Wler zu Stelubach geben Nr die ~~ in dem Eeld und 
das Ysedmrglsche Gebühr an dem Kleinrecht zu aeinbach. Aber wu die rtlhdigea Ge- - 
fäile belangt, er habe Namm wie ee wolle, ist Heinrich Kesler nicht8 verl- wonbn.** ', 



S. 123 und 121 berichtet Jako der Y s e n m s c h e  ahnte im - - 

dahre 1649 von dem Junker Burckhausen von Wüchtersbach fiir 55 ~ i d e n  zu 27 Alb. 
verliehen wurde I1vndt U dacob Schefer undt Simon Weisen mit angenomen. Ott Den- 
Zer Mtte in Lich von dem Junker die Leih ernpfmgßn mit allem ständigen Geiäll, mit 
der Wieso oder dav Achtel Korn in der Wenkbach (Obersteinberg) (42). 

In Steinbach hättea sie wiederum den Yeenburger Zehnten versteigert fiir 4 Achtel 
Korn, 3 Achtel 7 Mwten Hafer, 2 Gulden Nr Hlihner, 3 Alb. fUr Flachs, in Garben- 
teich fUr 12 Merrten Korn, 11 Mosten Hafer, 1/2 Gulden Nr HUhner und 2 Alb. fUr 
Flachs. Jakob Schefer zahlt 7 Reichstaler imd 5 Alb. bar. 
IIDas fibrige haben wir von dem Zehengefel.. . . . . . . (unleserlich). . . . genommen? 
E r  zahlt auch 2 KopfetUck als sein Teil an dem Zehntweinkauf. ----------------- 
StWige Gefälle und das Kleinrecht 

In den oben angefuhrten Leihverträgen werden neben dem Zehnten vom Getreide, der 
sich nach dem Ertrag richtete, also veränderlich, llunetändtg" war, wle man damals 
sagte, - s t ä n d i g e Geiäüe genamt. Diese ruh- vererblich auf den Gnilde#ik- 
ken. Im GeechoBbuch von Garbonteich vom Jahre 1730 stehen auf dem llGrundetU~ 
der Hofreiten Nr. 69 und 84 die Abgabe von 1/2 Huhn, auf Nr. 86 1/2 Meet Hafer, 
auf Nr. 88 1 Hahn als  otandige Geiälle an Yeenkirg (49). In der  Flur IIAuf dem Sand 
und Heistenbmxd1 sind RtF 19 GrundstUcke 3 S/5 Meetea Korn "zur s t 8 n d i g e n 
M 6 t t eingetragen. (Mötte ist ein etwas kleineres Ma8 als der Malter: etwa 100 1 
in Hessen, aber landschaftlich verschieden). Nach den Watzenborner Geschd)buch 
vom Jahre 1705 haben die Ysenburger ähnlich ständige Gefalle vcm Hofreikagmd- 
stUcken z. B. S. 884a: 5 Alb. jährlich von einer halben Gans, S. 896: "an einer vier 
tel Gans 11 Pfg.I1 S. 1059a: 2 Mtlßchen Hafer und 13 Pfg. fiir 1 b  ? l b  Hahn (durch- 
gestrichen) jährlich Junker Senft. Vielfach werden die sthdigen Gefälle a c h  E r b  
korn, Erbzina, ständig Hahnen U. ä. benannt. 

Das Kleinrecht 
In dem Salbuch von Gieden vom Jahre 1587 (8. 44a und S. 45) steht geschrieben (44) 
llZehendlemmer": Was des Orts geiället, davon gebührt unserm g. F. und Herrn der 
halbe Teil und die andere Hälft nehmen die V o m A d e 1 hinweg, welche i h r 
T e i l  andem F r u c h t z e h n t e n  fiaben. 
llKieinrecht oder GejUngst": 
H i e m n  Iässet U. g. F. und Herr den halben Teil gleichermaBen, wie mit den Zehnt- 
lgmmern geschieht, erhoben und wird von einem Stuck Lamm auf das andere ge- 
zählt bis daß e s  elf erreicht, 
desgleichen wird e s  mit Gänsen gehalten 
So gibt man von einem Kalb -- 3 Eier 
Item von einem Ferkel -- 3 Pfennig 
Item von einem Flillen -- 6 Pfennig 
Während in dem Le!hvertrag vom Jahre 1631 die beiden Garbenteicher Steigerer I1an 
Kleinrecht uad ständigem Gefälle nichts zu suchen uad zu fordern haben", darf der 
Steinbcher das Kleinrecht eintreiben, die ständigen GetäUe aber nicht. Dies warm 
U))  b d(...m Oedmöimab 8. M steht: "Der H. V. äeaft modo Y- md B ~ b . c b i 8 d n  J-r 

allhier: 1 A-11 Yart Korn-- 1 A M  6 M w t  8.k~ Paoht W U r  W.l) iiid 16 Alb. ci.Idclair. .o .Uwit .nt 
~ B t l l c L . r n ~ ~ ' '  



~g riobre E h a h m e n  für die baden “Unternehmer“ Alexander Orth und Tob@ 
Scheier. 
Im Jahre l64@ werdsn fn Sbhbach und Qarbenteich dia Hihner rrnd dar Flacimzehnte 
rnüwr8kigerL. 
Wem du 8pichmrt ttI)en leteten baeen die jemals eebe GlWgkett gehabt 
hrtts, daan war ea hier: Der ZeJmtherv bekam mfne glatte Summe, die PYchter 
(dle Hfrdenl b k u n e a  d e r  ehe ml&m QPnntieiaPrnme mit der Bprbd.Won auf 
eben e u i o b s a  Qewfnn bei äer Ezbdab- und dte Untcr#pkbr  t*äie Hundett, 
btidlieh papmobn, die auch ntcMi verlieren woihn,  trleben den Zdmten bei dea 
ZehntpBicMgen wohl bir zum lettten Korn ein. 

L IHe Chmmlitsn Jakob S M e r  uod JiLob Burk alr MUhlenlieräser 

in der Reebtmg der Amter Gtei3en vom Jahre löS9 stand in de~r Btanbrger  Lbte: 
Melchim Buzf in dar wMahlm61ea*t zu Stanberg. Iai Jahre 1599 w8r.rr liuu Hein- 
ricä WUL, der nach der Notiz ds. ToMu &dr. 8m 16.9.1- rtrrb. JW i(& 
hirlrawb - w u  mit grIBtm W . h r r c b b l n l l ~ t t  8ngewnmmen re* bon - dle Toch- 
ter dlemw Hshirtoh Eurk. Meee hatte aii6 S d w a ~ t e r ,  wa ldv  mit Jehaiur J- MI 
La406.brni rabbtrata war, e h  er 8-r neomt. m0.4 Vamd4mh.B fit mch 
dtirahrstoaiLlatmg~om24.10. lsbagdüW, i n i i r 8 r m t @ & ,  raet#,minW&ttb 
"imr rcharemtsr zu LeLtIstsrn ein Son J o h n  AntumiuB au8 der Tult # d m ~ ~ ~  

Scham vor sehr Hochaelt buhlt er am 27. 1. 1637 100 Q W  in ~ W r i a n  Ilortatt, 
nlimlich mit 60 Reichanlern, reinem ttSchwager JoeB Jungen.. . . .von wegen der 
Moal. " 
8. 99 führt Jakob 8ch. auf, wie er die MWe bezahlt hat: 
"Anno 1638 Jahr  Verzeichnir all äerjaitgm wan unä wie icä die Mtfhl bzahü imd w b  
die VormUmkr rle von melnem Schwager Johmim Jung von Lahgertsrn erCwrcM 
haben. 
Erstlieh hbiisi dle Vormünder Melchior Bark und Andren8 Lacht  mdmr Marla "@B- 
MrndeP* (ErbLell) an der Mühl zu Langgüw etngeu#tellt und h8t ihr T d l  &bald 100 
alliciai gqpltea (45). 
100 Guläen hbe ich an barem Geld gegebm, alabald ich die Mühle angenommen h r b .  - 8 Gulden habe ich Ihm an m n t e  gegeben darselhigemsl. 
4 QclMeo lsezrhlt an dem Mühlenzina in Oteü6n 
27 1/2 fl ~auigßld Müllers Marla und 6 JPhr Pension (Ztneenl 
5 Guldai msae Kirche tmd 9 Jahr  Penrlon. 
10 Quiden "M. dorglb Wlt.It (Witwe der Pfarren Georg Wei6) zu Qarbentelch unä 

9 Jahr Penrion 
25 Qalden au Llch Hauogeld tmd 3 1/2 Gulden Penrion 
49Belahetalerinbetichfür5Achtei an- Pacht....& Wetzlarvonden Qütexn 

zu Lauggüar (gezahlt). Ich hab für e h e  Meete 1 T d e r  gebm 
nti ie6a~.~ (1 Achtel = 8 Meilten, 5 Achtel = 40 Mertßn) 



S. 116 hat er die Kosten eines neuea Wasserrades aufgeschrieben: 3 
llAnno 1644 den 5. Januar habe loh den MIihlenmeieter zu Rodheim ein Wluserrad v e r  P 

~zumrrcheadIhreK~oadron1li~)mHoleuiul~hes auBodbnLiaaaPdem 2 a 
W.ldmaohea~lSl/P1T&r~lFT~~We~fbnbotoh~iriOle&enin 
Schthra Haw tind haba cw aögeholt 1. April, 518 Ma6 Bier den Phhrleaten 
uod dem Meistem, üa ich drrs Rad habe lassen h-m, tut auaarmm 14 Bacaataler 
98 Alb. Gott der aimdtig welm seb glfck rmd segen darau besdmren, Amm.8f 
8. 146: Jihre 1865 den 18. D e m m b r  habe ich daB m e m r a d  wrdlngt itir 12 

'j 
2; 

Reldutaler und den Wdibaum zu mmhm md den Wasmrbau miteinander neu für 5 ?; 
Reicharler. Neben weü.8re.n M a t e ~ ~  wurden vertrunken: 
11 Albw zu Gi-, als den ääebtern das Bad verdingt wurde. 
4 Albus als er in Rodheim wegen des Rades war. 

%6 Albus für ein W b  Ohm Wank den Zimmerleuten. 
11 Alkn, als das Rad in Rodiwim geholt wurde. 
12 Albus, für daa Bier i der Sahtdthetßen Haue geholt (Brauhaus) 
6 Alb. f ü r  B r a m l m h .  - 20 Aib. für Bier in Des Herrn SchulthellJen Haus. 

Am 6. Mai 16S6 wurde daa Rad wgeh6nW1, Geaamtkoßtea 21 Reichstaier 29 Alb. 
i 

Jakob Burk, der  8cdnvtegermh11, von dem nur 6 bewhriebene Blatter der Gh& e r  
halten stad - B JSUM%F stad h e ~ ~ t ä e n ,  mehr hat er awb nicht ritfse- 
zetdmet - hnt diQ Mflhle üknommm.  8. 152 echrefßt er, claS er am 38. 8. M81 ein i 
au- iuu. W&- Ihi 8 rieiaulir o h i  a s  Holz, ö e  Kost . f 

und das Bier gekostet hat. t 

Jakob Bark wird im Geschoßbuch vom Jahre 1703 geführt. Seite 18 mit der Flurnum- 
mer  a Jakob Burk, Müiler, Erbgut, Hofreite: H a u  60 Ouiden, Saheuer 80 Gulden, 

2 I 
Stali 15 Gulden, Seite 36 a hierbei eine unfreie MahlmUhie mit ehiem Gang, ober- 
sdtuchtlg. I)sr Bad 20 Schuh hoch.. . . . . (M), 
Jakob Burk b W  4047 Dezimalruten Aclreriand, 746 dR Wiesen und 1996 dR G m ,  
nach dea buügm MPeen 16 Morgen 1500 qm. 
h Geßcha3bwii vom Jahre 1745 Seik, 6 Flurnummer > : JoheMes Fafling, Müiletr. 
E r  stammt am der  Obmmt€bb irn der  Bieber. Dan Haus hat eben Sohiitz1~ert von 
110 Gulden (60 Otilden sind ätmhgestricrlien und der  neue Wert ist d8nx pmlu'tebn) 
M e m r  Neubau am 1780 nooh heute rlr 8ehöDeir F-. Von der Mi&ie 
wird 8. 9 W. 7) geschrieben: 18.. . . Mlfhle, mit einem Gang, oberachiWig, - , 
das Rad 18 Sebnh hoch (W, Wlnete, wena es Waabsr genug g5ltb, Ta$ uad &lad& mah- 
len S 1/2 Achtel Korn. Daa Wasser trt gar gerbg, nur Z Bonuprtbge (kieine QdMn). 
Im Winter friert es zu, fm Sommer trodmet es ws. W- er in 24 Skmden 19 Standen 
sch(itzet (etaut), kann er die Ubrig8n 5 Stunden mahlen.. . . 

4 
4 

Joh. Henrich FaUtrrg wird als der  Nachfolger benannt. Ihm folgkm in der ersten Half- $1 te des 19. Jahrhunderts Johonaes H@ ruis Lelhgesbrn und des- Sohn J& Georg He&. 
Diese beddsn inhaüer gabea dieser oberen Mühie in 8tQuibe1-g dem Namen wHeßmW1. 
Um Oos Jahr  1850 ist  Georg Caspar Sahmand ckr  Inhaber. ----------------- !I 



Der iüUhhb8~ lM9 

Ikt 84n 6 Y- h und um die Gem- Wsttmborn - Mb4 @. H U m t  oder 
ErkEbr Wüb, 2i WWe~berger od+r K o m m ~ l e .  8. N d W ,  4. Dldr 
a r i l L b r - d l s p 4 r i p L ~ - 5 .  H s B i s Q h k ~ d ~ M W I ) .  %@~~:übka&r 

kmleit, dte eadh cka AuCzdchn&mge~l des Tablar &h. voin J- 1aQ iiao & b a t  
wurde. 

veri8ngt, ~wu%MHlrk~ubrpcn8ufdem W i l d t r t a i e  
dar 20. A w  8uf@mhhsm t ä  WO*. Item drr Komtur oairr 

tenwoü~. D8mufiksB. W n t d e r B ~ w n ~ U M e h E ~ B P I b d L O S d  
l3antmeirar Wppiw auf hugmro8an (Lokattsrmta) m. f* diQgaUt A m t e  
knbldgogabm~rdea, d d ( d e r Y l g l 6 r ~ ~ ~ i a v b b s d t ~  W b s h i  
B d P w k a d e R r c c o D a i i n d a a r P n i E h t u n d i a d a ~ d a r o b * m ~ W l b t l f a i ~ p  
wbabainöab. ~ t d r e ß r r p C a . 1 1 m u m ~ i g ~ ~ r m d w r r l a D e . a a t e e r u C  
owdagdt wo- weloher Ohi.r Deatzer ab.. . . . . oerheteea W, d Bbd w 
baht.  
U I w l i 9 1 1 ~ d r r ~ d a O e i p e l i d s & & r Q e ~ n e E n d b B P s l a ,  d,arWald- 
L r l a r c h ~ ) r a u U a h d # r G m W 8 A t k U 6 P ~ b E r W m ~ r ~ W  
LPsbg, so vid dsr Graben aa RutemerM ruif der Qemofgde bßi8ßgt, nmEchea alle6 er- 
m~rOtmrrDeb~rgusiril l lgwr ~ e r b o t . a r i a d g & ß @ a ~ B i G i d ,  efsehndbr 
Maibede, da~raderstaderHerbon>edrahabi12.H~nitr z u ~ ~ ~ n d ~ r  
Rate im Aummrl8 Schilling. 
Wlu rbsr dan G d e m  blaegt, so er durch die hker Und Bor& Güter ge- 
-, d d s t ~ ~ d 6 @ 8 l ~ ~ ß ~ ~ ~ ~ & t t b d f b  riid803-l 
~ R u 0 e a l . a e ~ m b & M O P r 1 5 I m # r u a d ~ ~ l i b m e r m d e a  
~ u l o e t ~ I s a t i i ~ , w ~ ~ ~ & h b m .  
#ot.:ffborrel~arn~~~vollsemgnwi.~wtmmd~dUetPndvoaQeai 
i i a u p t m r n e e r t G l a @ e n u t u l ~ ~ t ~ t ~ ,  w k e e ~ & r i l e i n  urllge 
hattcrir wsnba, Ist Anw 1 8 0  &d Heimbqmr Ia.tcglor Biirk gei- warcka Der 
@oll em dsr Gemein& zur Treu verwahren. @eot&a Be&ac!trelkuoQb 



(8. 73): I1Nota 6 1/2 Alb. hat mir Otto Dentzer entrichtet für da6 StUdr an dem Gra- 
ben durch den Lange Acker, soll der Grabeii 4 l/a Schuh weit sein oder 1/4 Rute.. ." 
Folgende Grunde sprechen dafllr, da6 es sich hier um die Anfang dieses Jahrhunderts 
ansgegtlllgeae D i C k m U h 1 e handelt(48): 
1. Die Lage auf dem Waldtriesch 
2. Die Abgab des Erbeinees. Nur diese Mlihle gab 3 Gulden an die Schule 
3. Der Hühigraben zum Stau des Wassere fiihr&i durch Ackerland, würe es die 

heutige Neumlihle gewellen, dann h&te der neue Mühigrabßn durch die Schlf- 
fenberger Frauemieae g6Nhrt werden m b s e a  

Im Jahre I701 heiratete C o n d  Mllrten, Müiler in der D i C k m U h 1 e im Ge- 
scho6buch vom Jahre 1703 S. 406 wird Caepar Hofmann, M U k r  aufgeführt. E r  hat- 
te 1688 geteiratet und starb im Jahre 1732, im Kirchenbuch W a 1 d t r i e s C h - 
müller genannt. in dem GeschoBbueh vom Jahre 1703, steht hinter den GUtern des 
C-r Hofmann 8. 413: 
Hierbei eine eigene unfreie blahlmlihle, die A 1 t e mUhle genannt mit einem Gang 
oberschlächtig, das Rad 9 Schub hoch (2,84 m). . . . . . 
Gibt in die Renterei GieSen 3 Guld. 25 Alb. 6 Pfg. 
und in die Keilerei daaelbet 3 S/4 Mesten Korn Kbigsberger Ma6 
in h i e s i g e  S c h u l  ........ 3Guld. 
Seite 413 ist  Caspar Hofmann gestrichen und es steht nunmehr Christian Griebel. 
Vorher hatte aber noch Johannes Dem die MUhle bewswn. E r  wird im Gescho6buch 
vom Jahre 1745 (Konv. 7) llUniversitätsmüller'l g e m ~ t .  
Seine Tochter heiratet CMstian GriebeL Beim Trauung~intrag steht, Tochter des 
Joh. Dern, MUilerinder D i c k m U h l e .  
Christian Griebels Tochter heiratet im J- 1784 Jdrannes Schmand, Peters Sohn. 
Die MUllersbchter kommt wieder aue der D i C k m U h 1 8. 

Im GeschoBbuch (Konv. 10) S. 157a wird a ls  weiterer Inhaber Chrbtian H& genannt, 
ehva um die Jehre 1832/33. Seite 158 wird das Gnindstlick Nr. 10/37 folgewhrmae- 
eesr beschrieben: "Hier folgt eine unfreie MahlmUhle,so der löblichen Universität 
GieSen erkauft und diesem wiederum auf einen Erbbestand Uberlaswn, mit einem 
Gang oberschllchtig, das Rad 9 Schuh hoch.. . . 
in die Kellerei daeelbet 3 3/4 Me&n 
in die hiesige Schule 3 Gulden. 
In dem Meßtieclrblatt Nr. 15, Blatt Gießea vom Jahre 1908 ist die Dickmlihle noch 
eingezeichnet. Man lcann auch den Verlaut des M U g r a b e ~ ~ ,  der  entlang der Ä c b r  
westlich von Steinberg verlief, erkennen. He& id nur der  slte BacUauf in der  Flur 
zu d e m .  @iahe die d b g e n d e  Skizze mit der Flurbezeicbnung "Am W a l d t r i ~ c h  
hinter der Di&mlihlell). 
M)&. Qg. ?.b.r~biw(iwiAidrt~~DL.~LaLiMuibom-~~.oalWI-1)O(Ffn10. 

?oigod.rYOOV. r w i J b l ~ d W M K & w i i Y U I b r i w L d r r ~ ~ P c d ~ ' ~ > & i i u  
D d m r r u Q o r l ~  I m J ~ l Q S b m t e e r d I a  N e n  YWo...wLrbrg8LdiuldrT&w.hi#llda 
an-. ~ r ~ d 8 r ? ~ L . u i i i i n t & m k ~ h w i m r .  das*- i~ro~wrrltm~(~ilr 
n i r ~ m e r d i 4 N . c n a ~ n l n m c i # . .  D.rmY.laboln. du-, u i l k d i o l l a a l t -  -8Qacifi- 
Q r u p n l r a J r h i . 1 4 W g a o m t .  C a u i P b . & M h . * M ~ . c b o c i Y . h r & r N ~ a u s d u ~ l ~ b ~ . ~ .  
lu-. 
Da die Ichllaabergar. dle "CommathiumW. eiiu Kmle M- war. wie er Im Qacboßhich n>o W U U E , ~  - 
Steinber# .wi Jahre l l W  bWS. d l m r  MWer weh Man M ~ ~ ~ z I M  M d b  Brteml Q m  riblt., m ~ r n  
a 8Ich b l  der Mühl8, die in den B.cbni.Urii &r AI& Q W a  der Jduo 1588.1589 md 150s g a n a ~ ~ t  W, rn 
um dle N m m W  hadoin. 1568 h.W 0.: Innila MöbnW: M 6 l a  nlrab.o BchlClmberg uad &m . . . . . . . Z m a  3uld.d'. Im Jduo l5Os mpl) Johuin J-n, der iür d(... MWe eetnon MPblrrtiu W ~ M -  

( n t ~ r  8nm.uo uid gebbtmP nl& whlt.. 1 Qulda 8ti.d. a~trlc isa.  
W.M die- M U h  aohoa 15öö bnt8ndm hat, kann rle al& 162s erimiit worden ..ln. 



V e r s c h l e d e n e e  

Eine Zwangmriiteigsrung lni Jahre 1685 
Johanner Burk rchrieb S. 159 ( m t  heutiger RecMschretbrmg gobraoht): 
Anno 1685 rlnd J o h a n w  Jung und retner iiaurfrau md Stück A-r himqge~chätzt 
worden, ~ U l c b  oon dmo Geptaht Pad iür dar Rate wfeäer von dem ~rf&Mü&if- 
fen. weldmr mit Cmsenr der  Obrlgblt U e d  irt paehehm. üed SM darin der 
Webgart gammt am NeuWfer Weg uod etn Viertsl am VoUa&w @h@) an 
Jdmm Melchtor Burk Erben Ist verrchrkima ln den Gotte&mtrn MI tHeBm tad hU 4 
J o h m e r  Jung dle ~ e l o n  nicht ausgerichtet, r o  1st Ihm demwegen h- 
wordenund d r e i m a l  vorder  K l r c h  aufgerafenworddn. Nliah&bßI&üieae 
zwei 8tOck6 Acüer angenommen und ihm noch vlel herausgegeben und thn wohl bezahlt , 
und dle Schuld angenommen. , t 

Anno 1643.. . Augurt hat Ott Dentzer und Johannee Häuser zu Watzenborn Ihre Brau- 
htlucier entlehnt von I. F. G. Kanzlei zu GI&- 6 Jahr lang. 
S b  d i e n  aber Jeden Nachbarn darh larren bniwrn iür Ihre Bezahhq für 1F OILMm 
jede. G&*. g. 117) 
Im G e ~ c h  vom Jahre 1703 wird iür Johruin Gotthard Etarhrnn,  SchultäeY, ein 
Brauhaw tUr Stelnberg (S. 292) mit eiaem SchlLtauert von 40 Gulden -führt, für 
Watzmborn (S. 591) bel der Hofreite des Caspar H b e r  ein Brsuhaur mit dem Schäte- 
wert 35 QulCea 

Dnr V o r s t e h e r a m t  

Anno 1630 den 5. Oktober sind wlr beide zu t'orstehe-m angemmmmen worden, alr n%m- J 

llch ich, Jakob Buric und Hetnrich HPppa von Watzenborn. 
(üie Vorsteher bilden später mit dem SchulthelB dem Ortevorrtand, a b  in jeder Oe- 
m e l d e  einen SchuithelB bbetellt wurde). .! 

Verkauf der Watzenborner KlrchengQter auf dem Oberrtetnberg 

Anno 1625 dem 8. MUrz sind d b  wHelgeripyütter" auf dem Oberrtetnberg, 80 in dle 
Klrche gen ~*atzeziborn pachten durch Johanner HeB und P.3g Vek, baide von Leih- 
w t e r n  und Carpar Burk von Garbentcrlch und T&.m Schefer auf B6m der Herrn I 

D. Wlnkelmann, Superintendent unä Johaan Wolf Schrautonbach, Haupbnann zu Gier- 
ßem gprchätzt wordea für 955 Gulden. 

1 
Jährlich von 100 Gulden 4 Guki. Pension 4 



ZU- Vogel (Leihe. ) 1% fl Christ Andemrum (Leihg. ) 82 fl 
Peter Velten (Leihg. ) 96 fi Balzer K a e r  (Zeibg. ) 35 fl 
CW~plrr K861er (Zelhg. ) 178 fl J~hen- VelteD. (Leihg.) 16 fl 
Pet8r Wffl ( L e w .  ) 136 fl Enderr Hart  (Lew. ) 31 fl 
Tabi.. Schefer (Steiaberg) 19 fl Haar K d l e r  (Leibg. ) 30 fl 
Abxam%r Orth @telnber@ 19 fi A&hhbr Keüler (Leihg.) 7 fl 
Der Zeatgraf wegen Joh 
JoBaimee Qmtrum Flet (Zeihg. ) 161 fl 
Bett atnigm wpnlen die Summen herabgelletzt, M> da6 eine Summe von 760 Quiden 
errechnet wurde. 

K i r c h e n r e n o v i e r u n g  

A- zum Kirchenbau anno 1- durah Tobipil UNI H u u  Pebr QlcüeLr) 
m*t. @. QO) 
11 Quld. Orommea Detm U. Caßpar Simon sum Lohn 
8 Quld. 9 Alb. ä m  Muirar H u u  Fr8nk poa ObBan 
S O U .  9 Tom Päar Sabaalder anä J& Heprrer nm dem Wes in der Kirche EU 

nicken 
22 Quld. dem Wei6Wedor Ciwbtoffel Happel von Qrünberg für in der  Kir& zu binäen 

Pad mlmcrlaa. 
9 Ould. S P@. dem Soha~ted für an Fembr Qerlhme zu machen 
8 G&. 11 Alb. für SO00 DeaMigel EU der  KimhbiUm. 
S OoM. 84 Alb. für du scaiaos rn die K i m b  mit 2 Sdhl(bre1n dain UhrmlrcBer 

Jeramtrs (F r i e 8) vzm Qie&n @W. Fam. Baoh Nr. 1178) 
i auld. s A i a  F !  eoo w - 1  
4 Otrld. für Kaik EU R d h d m  - 10 A b  dießmrl für eteea PeBzetb1 der H~~ 

r - 1 4 P k  d i d Z o l l v o n 2  KursneuRodhcilm 
5 i n  F& wm äer m n r i m m e r n  
7Quld. 9Elatzea&mApotbslrerer6$l~ilirBwLeyFsr13' 
1 Baabtder 8m lotsten nribder für Farlre gqebm 
16 Alb. fur allerhrdl... ... .. . 
8 Quid. 18 Alb. C u p u  Pad C-.. . . . . für den Bollaengswölb in d e r  Kirche. 
4 G&. 7 A l b  für 22 Dielen vai Qebert Ealer  
1 Guld. 18 Alb. mr 9 Dielen wii Hans 80hefer. 
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